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? MV - M Alizelilenvresie
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»er „BP -Connlagsvolt " Im « erlai
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10 Jfc . Familien, und kleine Anzeige »
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* » IchI <llW « n Nachlab nach Staffel B.

Einzelpreis 10 Pfg .

Stundenlang mit Bomben schweren und schwersten Kalibers belegt - Lagerhäuser , brei Gasanstalten vernichtet
Oer heutig« Wehrmachisberichl

Berli «, 26. Nov . Das Overkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
Ein Unterseeboot nnter Führung von KapitäuleutnantS ch e p k e versenkte l »l! BRT . feindlichen Handelsschiffs -ranmes .
Die Luftwaffe führte anch in der Nacht zum 25. November

erfolgreiche Vergeltnngsangriffe auf Londo« durch. Nameut -
lich im Zentrum der Stadt und auf beide» Themfe-Ufer«maren heftige Explofioueu uud Bräude zu beobachte « .Andere starke Kampffliegerverbände waren , wie bereits
gemeldet , in der gleichen Nacht anf kriegswichtige Ziele in
Bristol eingesetzt. Mehrere Stnnden hindurch griffen sie mitBrand - uud Spreugbomben schwersten Kalibers Hase« - und
Industrieanlagen sowie Verforg ««gsei »richt««gen an . Imganze » Gebiet fiele » zahlreiche Lagerhä«fer mit Rohstoffvor-rate« und dere« Berarbeituugsaulage « den verheerende«
Fenersbrünsten zum Opfer . Drei Gasanstalte « wnrden ver-
nichtet. eine Großmühle durch Feuer zerstört. Der Angriffs -
ranm von Bristol war , wie Ängenerkuudung am folgendenTag bestätigte, ei« emziger großer Brandherd.

Weitere Angriffe richtete« sich i« der gleiche « Nacht gege«
ewige andere Städte in den Midlands und in Südengland .Infolge « «günstiger Wetterlage herrschte am 25. November
tagsüber nur geriuge Kampstätigkeit. Kleine Verbände leich»ter Kampfflugzeuge belegten verschiedene kriegswichtige Zielein England erfolgreich mit schweren Bombe ».

Britische Häse« and Schiffahrtswege nmrde« planmäßigweiter vermint .
Fernkampfbatterieu des Heeres ««d der Kriegs -marine « ahme« , wie bereits bekanntgegeben, am 25 . Novem -ber abends eine » britische » Geleitz « g, der eine«D «rchbr«ch «ach dem westlichen Kanal verfnchte,- »hue feind-

liche Gegenwehr , unter wirksames Feuer . Der Geleitzugwurde zersprengt.
In der letzten Nacht warf der Feind in Nordwestdentfch-land an einige » Stelle « Bomben , die aber nur in einem

Dorfe geriuge « Sachschaden anrichtete«.
Der Gegner verlor gestern zwei Flugzeuge vo« denen

eines im Luftkampf, eiues durch Flakartillerie abgeschossenwurde . Eigene Verluste eutstaude« nicht.

Bristol auch heute nacht bombardiert
.Sch war »rei Tage in »en MidlandS" - Die englische Stadtbevölkerung flüchtet auf öie Landstraßen

Tg . Stockholm , 20. Nov . Die englische Oeffentlichkeit hat
gestern gar kein Wort mehr über den neuen schweren Angriffder deutschen Luftwaffe auf Bristol erfahren . Die Nachrichtbat sich jedoch wiederum wie im Falle Southampton und
Birmingham äußerst rasch ' verbreitet . Das Neue ist , daß die
englische Bevölkerung nun über die Auswirkung ber deut -
schen Angriffe auf die deutschen Wehrmachtsberichte ange -
wiesen rst . Dies hat dazu geführt , daß die englische Presse
auf den Ausweg verfallen ist , den Namen der angegriffenenStadt dadurch zu nennen , baß man den deutschen Webr -
Machtsbericht zitiert . Das Luftfahrtministerium weigerte sichden ganzen Tag , Einzelheiten über den deutschen Angriff
herauszugeben . Daß der Angriff äußerst schwer war , wurde
jedoch im Morgen -Kommuniquee ohne weiteres zugegeben .
Hoch explosive und Brandbomben hätten „Häuser und Hau -
delsgebäude " zerstört , beschädigt und zum Teil in Brand ge-
setzt. Es sei ein dauerndes Kommen und Gehen in der Luft
gewesen , so baß man öen Eindruck habe erhalten können , es
handele sich um einen „Non - stop -Luftangriff ". Durch Ge-
rüchte hat London im Laufe des gestrigen Tages sodann er-
fahren , daß die verheerenden Brände in Bristol den ganzenTag weiter in Gang waren . Die Feuerwehren der ganzen
Umgebung wurden alarmiert . Die telefonischen Verbindun¬
gen mit Bristol sind unterbrochen .

Bristol erneut bombardiert
In der Nacht zum Dienstag wurde nach englischen Be -

richten die „bewußte Stadt im Westen Englands ",b . h . also wohl Bristol , wieder von starken deutschen
Verbänden bombardiert . Die Verwüstungen in
Bristol scheinen ein riesiges Ausmaß angenommen zu haben .
Gewaltige Brände sind durch den Massenangriff der deut -
schen Bomber entstanden . Die ganze Stadt ist , wie Augen -
zeugen berichten , unter dicken Rauchschwaden verdeckt. Die
militärischen und zivilen Behörden machen verzweifelte An -
strengungen , Her Feuer Herr zu werden . Löschzüge aus der
Umgebung sind herangeschafft worden , wobei Truppen zur
Verstärkung der Feuerwehr eingesetzt wurden . Die Schmie -
rigkeit für öie Organisation der Feuerbekämpfung besteht
vor allem darin , daß keine Provinz nach den jüngsten Er -
fahrungen der deutschen Großangriffe ihre Löschzüge abgeben
will , von der panischen Angst gequält , daß das gleiche Schick -
fal sie selbst überfallen kann .

Die Erregung unter der Bevölkerung nimmt immer
größeren Umfang an und droht den Behörden über den Kopf
zu wachsen.

Ei« riesiger Flüchtli «gsstrom
ergießt sich auf eigene Initiative völlig plan - und ziellos ,
kreuz unö quer durch das Land , aus den verschiedenen grö -
ßeren Provinzstädten getrieben von der Angst , das Schicksal
Coventrys , Birminghams , Southamptons und Bristols zu
teilen . Dieser Flüchtlingsstrom beginnt die Straßen zu ver -
stopfen , die Verkehrsmittel zu blockieren und droht vor allem ,das gesamte Rettungs - und Ernährungswerk der Behörden
zu überrennen . Der Londoner Vertreter des „Svenska Dag -
bladet ", der

drei Tage durch die Midlauds gereist
ist , und sich mit eigenen Augen von der Entwicklung überzeu-
gen konnte , berichtet folgendes : „Die deutschen Großangriffe
haben eine Fülle neuer schwerer Probleme für England ge -
schaffen. Der Angriff auf Coventry hat eine neue Taktik
der deutschen Luftwaffe eingeleitet , wie dies die Ereignisse
der letzten Nacht bestätigen . Die Deutschen wählen jetzt eine
nach der anderen der wichtigsten Städte in der Provinz aus ,über öie sie dann mit gewaltigen Bomberverbänden von den
ersten Stunden der Dunkelheit an bis zum Morgengrauen
herfallen . „Ich war in den Midlands , aber ich darf
auf keine Einzelheiten eingehen unö von Schäden an In -

dustrieanlagen sowie von Schwierigkeiten für das Ernäh -
rungssystem darf ich nicht berichten . Die Menschen trachten ,ihr Leben , so gut es geht , fortzusetzen . Es E natürlich, ' daß '
wenn eine große Stadt konzentriert von so vielen Flugzeu -
gen angegriffen wird , taufende von Menschen versuchen , auf
eigene Initiative in weniger gefährliche Gegenden abzn -
wandern . Nachdem jetzt jedoch Coventry und andere Pro -
vinzstädte dem gleichen Schicksal wie London ausgesetzt wer -
den , entstehen gleiche Verhältnisse in zahlreichen Teilen des
Landes . Diese Menschen die zu Tausenden aus ihrem Heim
geflohen sind und nun nicht wissen, wohin und die in Gegen -
den kommen , die schon überfüllt sind mit Evakuierten aus
anderen Orten , bilden ein schweres und gefährliches Pro -
blem . Oxfords Bevölkerung zum Beispiel ist um 25 000 Ein¬
wohner vermehrt worden .

" Eine schwedische Zeitung vet -
össentlicht eine umfassende Schilderung der beispiellosen Ver -
Wüstungen , die durch die Vergeltungsangriffe in Coventry
entstanden sind.

„Coventry ist ei» schlimmeres J »fer »«m als es sich
Dante ausmale » konnte!"

In diese Worte faßt der Londoner Berichterstatter des Vlat -
tes seine Eindrücke zusammen . Er erklärt weiter , er sei durch
zehn Wochen Luftkrieg über London abgehärtet : was er aber
in Coventry gesehen habe , übertreffe alles .

Tankableilungcn an der EviruS -Me vemWet
Rom , 26 . Nov . Das Hauptquartier der italienischen Wehr-

macht gibt » . a . bekannt : A» der griechischen Frout find feind-
liche an der Epirns -Küste gelandete Abteilungen teils ver-
» ichtet , teils mit ihren Waffen gefangen genommen worden.

Unsere Luftwaffe hat i» euger Zusammenarbeit mit den
Landstreitkräften über dem ganzen Operationsgebiet zahl-
reiche Angriffe durchgeführt.

Straße » k»ote»p»»kte, Brücke«, Kraftwagenkolonne « «nd
feindliche Trnppenznfammenziehnngen längs des Kalamas -
Tales i« Arta sowie bei Perati «nd Erfeke sind a«s der
Höhe, im Tiefflug oder im Sturzflug einem heftige» Bom -
bardement unterzogen worden. Die Forts der Insel Korsu
sind wiederholt bombardiert «nd getroffen worden , wodurch
heftige Brände «nd Explosionen hervorgerufen wurde«.

Das Thema »es Tages
Das find die . .Großangriffe " der RA ?
Die Jllusionspropaganda Churchills hat bekanntlich denin der Nacht zum Sonntag bereits vor Berlin abgeschlagenenenglischen Angriffsversuch zu einem Riesenerfolg umgelogen .Am Laufe des Montag erhielten nun unter Führung des

Reichspressechefs Dr . Dietrich sowie von GeneralleutnantBodenschatz die Militär - und Luftattaches Japans , Sowjet »
rnßlands , Spaniens , Schwedens , der Vereinigten Staaten ,Rumäniens , Ungarns , Finnlands , der Schweiz . Bulgariens ,Jugoslawiens unö Boliviens sowie deutsche und ausländischeJournalisten Gelegenheit , das angeblich bombardierte Ge -lande zu besichtigen. Sie konnten aber dabei weder am Bahn -
Hof Pulitzstraße noch am Westhafen , noch am Lehrter Bahn -
Hof und auf dem Gelände zwischen Potsdamer und AnhalterBahnhof , auf das angeblich tausend Brandbomben nieder -
geprasselt sein sollen , irgendeinen Schaden entdecken. Vomnächsten Stellwerk der Bahnhofsanlaqen aus war nur eine
„Ruine " wahrzunehmen — es handelte sich um ein Gebäude ,das im Zuge des Speerschen Neuaufbaues der Reichshaupt -
stadt sich im Abbruch befand.

Man . fragt sich nun : Wer hat gelogen , find es die Pilotengewesen , die vielleicht ihre Bomben vor dem Ziel abwarfen ,weil bei dem letzten Anflug gegen Berlin zwölf von ihnenabgeschossen wurden und sie daher allen Grund hatten , diedeutsche . Abwehr zu scheuen : oder sind die geradezu lächer -
lichen Lügenmeldungen im Informationsministerium desHerrn Duff Cooper unmittelbar fabriziert worden.

Die gleiche Frage ergibt sich angesichts eines amtlichenenglischen Berichts über einen angeblichen , „großangelegtenAngriff auf den Binnenhafen Tuisburg -Ruhrort ". JederUnvoreingenommene wird sich bei dem Wort „Großangriff "
in unwillkürlichem Vergleich mit dem durchschlagenden Er -folg in Birmingham den bekannten Flußhafen im Ruhr -gebiet als völlig zertriimmert vorstellen . Und was ist hierin Wirklichkeit erfolgt ? Insgesamt 32 britische Flugzeuge sindin dieser Nacht überhaupt in deutsches ReiMaebiet ein -geflogen , nur ein Teil von ihnen erreichte den Raum vonDuisburg -Ruhrort . Trotz der angeblich rollenden Angriffedieser „großangelegten englischen Aktion" auf den Hafen vonDuisburg wurden lediglich ein Ruderboot zum Sinken ge-bracht , ein zweites Ruderboot schwer beschädigt , ein Haus inder Nähe des Hafens zerstört und sechs weitere Häuser be-schädigt. Eine Zivilperson wurde aus der Straße verletzt .

Diese Geschichten siÄd aber nicht die einzigen , öie für öieBriten zu schön sind, um wahr zu sein . Dem „Sundy Pieto -rial " zufolge ist öie deutsche Fluqzeugproduktion durch dienächtlichen Bombardements der NAF . aufs schwerste beein -trächtigt worden . Da man in London großzügig im Lüaenist. gibt man den Ausfall von rund 80 Prozent an unö läßt
sich zum Beweise dessen von einem sagenhaften „neutralen
Luftfahrtsachverständigen "

, ber gerade aus Deutschland zu -rückgekehrt ist, eine genaue Aufstellung aller „vollkommenvernichteten oder beschädigten " deutschen Flugzeuqfabrikenaeben , eine Aufstellung , die bei öen Arbeitern der betreffen -bsn Werke sicher dasselbe Gelackter auslösen würde , wie dieMär von den zerstörten „Bahnhöfen " bei öen Berlinern .
Was Churchills ..neutraler Reifender "

im Reich . .erlebte "
Nicht nur das Ausland , auch das englische Volk schenkt den

. .Erfolgsberichten " der RAF . keinen Glauben mehr . Di * An¬kündigung an den Ruinen von London , daß es in Berlinnoch viel schlimmer aussehe , wird ja von den Londoner «selbst als ein dreister Bluff empfunden . Was tut nun Chur -

Der Mm empfing Nr . Sufo
Berlin , 26 . Nov . Der Führer empfing am Montag -

nachmittag in der Neuen Reichskanzlei in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen vo « Ribbentrop den
slowakischen Ministerpräsidenten und Außenminister ProfessorDr . Tuka zu einer längeren Aussprache, die im Geiste der
freundschaftlichen Beziehungen der beiden Staaten verlief .Eine Abteilung der ^ -Leibstandarte erwies bei der A«-
«»d Abfahrt militärische Ehrenbezeugungen.

Am Montagabend verließ der slowakische Miuifterpräsi -dent und Außenminister Dr . Tuka nach einem zweitägigenAufenthalt die Reichshauptstadt . In seiner Begleitung be-
fanden sich ' der Cbef des slowakischen Propagandaamtes ,Murgas , der Leiter ber Politischen Abteilung im slowakischen
Außenministerium . Ingenieur Mraena , der Leiter ber Pro -
tokollabteilung im slowakischen Außenministerium , Dr . Rad -linsky , und der persönliche Adjutant des Ministerpräsidenten ,Farkas .

SeuW - ttlitttmM M »nslriMsm » >lnSkN
Berlin , 26. Nov . Am En ^ e dieser Woche beginnen in Italien d e u t f ch - i t a l i e n i se I n b u st r i e b e f p r e ch u ngen , die auf deutscher Seite von der Reichsgruppe Industrieund auf italienischer Seite von der Confederazione Fafcifta

Degli Jndustriali veranstaltet werden . Hierzu begeben sicheine Reihe deutscher Industrieller unter Führung des Lei-ters der Reichsgruppe Industrie , Generaldirektor Zangen ,nach Italien , während öie italienischen Vertreter unter derFührung des Präsidenten der Confederazione Fafcifta DegliJnduitriali , Staatsminister Volpi di Misurata , stehen.Die Verhandlungen , öie sich auf die Regelung von Fra -gen vorwiegend marktregelnder Art aus 17 Industrie - weigenerstrecken , bilden die neunte Arbeitstagung , die auf Grundder ,m Jahre 1985 zwischen den beiden Organisationen auf -genommenen Zusammenarbeit stattfindet .
Britischer 11885 Tonnendampfer gesunken

1800 illegale Emigrant ?« an Bord — Zahlreiche Todesopfer26. Nov . JBie Reuter amtlich ans Jerusalem mel-det , , st der 11 885 BRT . große Dampfer „Patriae im östlichenM >ttelmeer gescheitert u« d nach einer Erplosion am Montag -morge « ges«« ke « . A» Bord befände» sich nngefähr 1800 ille-gale Emigranten . Es soll eine Anzahl 00« ihne« de«Tod gesnnden haben. Bei de « Rett»»gsaktio»e» feie« auchi« Haifa stationierte britische Soldaten eingesetzt wordenDie „Patria "
isteinfrühererfranzöfischer Dampfer ,der vor kurzem vo » einer britischen Gesellschaft erworbe»wurde . Es wird » icht angegeben, wodurch das Schiff ge«fnnke» ist.
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London trauert den verpulverten Goldreferven nach
Täglich neun MM . Pfund Kriegskosten - Selbst Besetzung Islands zu kostspielig

Wieder Kolonien gegen Lieferungen

chill . um in seinen mißgestimmten Engländern die Illusion
au erwecken , wie schlecht eS eigentlich um die Deutschen lx -
stellt ist ? Er läßt einen „neutralen Reisenden "

. der übrigen »
nebenbei freu armen D «utschen goldene Schweizer Uhren ver¬
kaufen sollte , in der SonntagSz « itschrist „Po «ple " seine „Ein -
drücke von einer Fabrt durch Teutschland " schildern .

Bei seiner Ankunst im Reichsgebiet habe der „neutrale
Reisende * sofort einen nächtlichen Bummel unternommen und
dabei solaende Eindrücke „ erbeutet " : „Alle Geschäfte ivaren
noch offen , die brauen kauften Lebensmittel fast biS Mitter -
nacht ein , wie daS 6te deutsche Art ist . An ihren Röcken hin -
gen arm « kleine Kinder , die halbverhungert aussahen . Ich
hörte , das ! ihre Männer bis 11 Uhr nachts trinken , dann ha -
stig etwas essen und dann sür 12 Stunden in die Fabrik
gehen . Zu welcher Zeit eigentlich die Frauen schlafen , blieb
mir ei » Rätsel . Tic Nierhallen machten noch ein blühendes
Geschäft um 1 Uhr nachts "

. In den Lokalen beobachtete Sie -
scr „ neutrale Reisende "

, imfi regelmäßig ^ - Männer „ mit
Pistole und Gummiknüppel " zur Kontrolle hereinkommen ,
worauf es s»kort in dem Lokal vollkommen still geworden sei.

Bon dieser Art sind sämtliche Erlebnisse des . . neutralen
Reisenden "

, die d« r breiten cngliichen Masse — die es nicht
besser missen kann — als lauterste Wahrheit vorgesetzt wer -
den . Zum Beispiel berichtet der Reisende , er Hab : seine
Musterkollektionen von Uhren einem Beamten der Berliner
Fremdenpolizei vorlegen müssen . Als er den begehrlichen
Blick des Kommissars gesehen habe , habe er eine der goldenen
Uhren dem Beamten geschenkt , worauf dieser ihm eine » Au ? -
weis gab . der „mich berechtigte , ieöen beliebigen Ort in
Deutschland auszusuchen "

. Hieran schließen sich Erlebvisse in
dem ..berühmten Nachtlokal , der Fledermaus " und ergreifende
Schilderungen über die . .Tausende von leerstehenden Wohnnn -
gen "

. Ter unglückselige „neutrale Reisende " mußte dann
100 Reichsmark für eine Fahrkart « nach Hamburg bezahlen ,
wohin er übrigens nur mit Hilfe des besonderen Ausweises
gelangte , denn . .Hamburg ist eine verbotene Stadt " .

Auf der Jährt traf er eine » Marineoffizier aus „Neu -
vabelsberg bei Berlin "

, der dem Ausländer sofort bereitwillig
erklärte : „Die Moral der deutsche » Marine ist einfach nieder -
schmetternd . Hundert U - Boote hat Teutschland schon verloren ".

In Hamburg entdeckte dann dieser samose Reisende « ine
entsetzliche Arbeitslosigkeit . Mit Ausnahme der RüstungS ^
industric sei ziemlich alle ? ohne Beschäftigung gewesen . Ueber
100 000 Angestellte , Verkäufer . Seeleute usw . ' seien ohne Ver -
dieitTt , und das Land müsse sie alle ernähren . Erstaunlicher -
weise bei ein « m sonst so „wahrheitsgetreuen " Bericht wird
eingangs die Regelmäßigkeit gerühmt , mit der die RAF . tag -
lich über Hamburg erscheine , dann aber zwei Spalten weiter
erwähnt , daß der Reisende die Nacht gut verbracht bab « . da
kein Angriff stattfand . Auf Grund seines Polizeipasses ließ
man in Hamburg diesen Ausländer natürlich bereitwilligst
jeden Flecken des HafengeländeS . zu dem sonst niemand Zu¬
tritt habe , besichtigen , wo er ..Meile aus Meile nichts als
Ruinen sah " . Die Hamburger trügen im übrigen „einen Blick
der Verzweiflung " zur Schau . Chinesisch « Schiffsmannschaften
habe er gesehen , die sich mit Katzen und Hunden um « in
paar NahrnngSreste balgten . Er sei gegen Abend wieder um¬
gekehrt , weil « r fürchten mußte , in der hereinbrechenden Dun -
kclbcit von verhungernden Männern überfallen zu werden .

Vermutlich handelt es sich hier um den gleichen „neutralen
Reisenden "

, von dem man kürzlich lesen konnte , daß er an ?
einer kurzen Eisenbahnstrecke 50 Mal habe umsteigen müssen ,
weil die Eikenbabnlinicn völlig von der RAF . zerstört wor -
den wären . ES ist überaus bezeichnend , daß die Stimmung
in England nur noch mit solchen und ähnlichen von Ehur -
chill ^befoblenen Mätzchen Hochgekalten werden kann . Wie mag
es dem Erfinder dieses . .neutralen Reisenden " in Enaland
ergehe » , wenn das britisch « Volk einmal die ganze Wahr -
heit erfährt ?

Was bedeutet Bristol sür England ?
Die Schläge der deutschen Luftwaffe gegen Bristol haben

wiederum eine Stadt getroffen , die , wie Sonthampton . als
Hafen und als Standort der Rüstungsindustrie von größter
wehrwirtschaftlicher Bedeutung ist .

Bristol ist einer der Haupteinfuhrhäfen der eng -
lischen Westküste , der insbesondere für die Einfuhr von Le -
benSmitteln von Bedeutung ist . Ueber Bristol wurden im
Jahre 1937 » ahezn drei Millionen Tonnen der verschieden -
sten Importgüter eingeführt , davon rund eine Million Ton -
uen Getreide und Mehl , rnnd 170 000 Tonnen Futtermittel
sowie erhebliche Mengen von Kakao , Früchten , Oelsaaren
und anderen Lebensmitteln . Früher war Bristol auch ein
sehr bedeutender Einfuhrhafen für Holz : für Erdöl uud Erb -
ölderivate ist Bristol ein ebenfalls wichtiger Einsuhrplay .

Entsprechend seiner Bedeutung als Lebensmitteleinfnhr -
Hasen verfügte Bristol über moderne und sehi; leistungs¬
fähige Hafenanlagcn . Im >5afcngebiet befinden sich große
O c l t a n k S , die zu den größten Englands gehören , ferner
sind zahlreiche Getreidesilos und Getreideichuppen , Gefrier -
und Lagerhäuser für die verschiedensten Lebensmittel vor -
Händen . Die Hafenanlagen . die man als die mobernsten Eng -
lands bezeichnen kann , erlauben vielfach die Entladung von
Schiffen direkt in Eisenbahnwagen , was besonders bei Le«
benSmitteln sehr wichtig ist .

Im Hafen von Bristol gibt eS mehrere Trockendocks !
die Hafenkammern des Seehafens sind für sehr große Schisse
bis 250 Meter Länge befahrbar . Der Flußhafen , der etwa
12 Kilometer vom Seehafen entfernt in der Stadt selbst
liegt , ist durch komplizierte Schleusenattlagen von den Gezei¬
ten unabhängig .

Ueber den Hafen von Bristol wurden weite Gebiete Süd -
westenglands versorgt . Die durch die deutschen Bombeuan -
griffe angerichteten Zerstörungen treffen die Versorgung die -
ser Gebiete schwer .

Bristol ist ferner bekannt als ein Hauptstandort der eng -
lischen F l u g r ü st u n g s i n d u st r i e . In den Bristol - Aero -
plane - Works werben die bekannten Bristol - Blenhxim - Bom -
ber hergestellt , die zu den am meisten verwandten Tvpen in
der englischen Luftwaffe gehören . Von dem genannten Werk
in Bristol werden vor allen Dingen Flugzeugmotoren ange -
fertigt . Im Frieden wnrden die Bristol Acroplane - Works
als die größten Flugzeugmotorcuwerke Englands bezeichnet .
Von Bristol ans wurden zahlreiche Flugzeugwerke mit < den
benötigten Motoren versorgt . Die Beschädigung ober Zer -
störung dieser Werke muß also zu unmittelbaren Produk -
tionsanssällen in zahlreichen anderen Werken des Landes
führen . In Bristol wird auch Munition verschiedener
Art hergestellt .

In den Waffenwerken von GraNtham , die nach dem
OKW .-Bericht vom 25 . 11 . 1S40 erfolgreich angegriffen wur -
den , werden in erster Linie Handseuerwafseu angefertigt .
Die besondere Bedeutung dieser Wassenwerke liegt darin ,
daß sie die von der englischen Luftwaffe benötigten Maschi -
nengewehrc liefern .

Cttlig und Stutf : « uMtite Presse. (Sreuj .nart -Irurfufl uttf Äerlag GmbH
SJnrI3ru6f I V , S!frlun?Ieitfr : Aritmr Heisch .

HauptschrMletier un !> Dtranttocrlfic# ffir PolUIt : Dr . (Sutl
(Etfllverireter !>c» vauplkchrtilleiter̂ unl> vcriintwortiich für ftultur , llnlfi «
ballung und Spoii : Huden tomlifwif : für Padiiche (£&tpnif : Herden ichne ».
darbt : für dcn Ewdtteil . filr KommuUnleS, Briefkasten, Gericht ?» und
Z>er«lnsnachrlch !en : Itorl Binder : ftlr de» ?ln»elzent«tl : all ,
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Tg . Stockholm , 26 . Nov . Wie zu erwarten war , hat die
Erklärung deL britischen Botschafters Lord Lothian bei sei-
n« r Ankunft in den Ver . Staaten ein sehr erregtes Echo in
England gesunden . Für die breite Oefsentlichkeit waren die
Mitteilungen d« s englischen Botschafters , daß die großen
englischen Gold - und Devisenreserven , die
England in den Ver . Staaten zn Beginn des Krieges hatte ,
so gut wie erschöpft sind , eine äußerst peinliche Ueber -
raschung . Tie englische Presse zeigt sich betroffen und der
Eity - Rcdakteur der „Neivs Ehronicl «" meint , „es sei doch
ausgeschlossen daß die Gold - und ausländischen Guthaben
von 800 Mill . Pfund , mit denen England den Krieg begonnen
habe , schon erschöpft sein sollen . Tiese Guthaben könnte » ooch
nur zur Hälfte aufgebraucht sein .

" Die ganze Frage , die viel
Staub aufgewirbelt hat , wird in den nächsten Tagen im
Unterhaus zur Debatte gelangen . Es ist nicht anzunehmen ,
daß Lord Lothian mit seinen freimütigen Aeußerungen etwa
auf « igen « Faust gehandelt hat . Die englischen Pressekommen -
tare zeigen deutlich , daß es sich dabei um « ine ivohlbedach -
tes ErpressungSmanöver gegenüber der amerikanischen Oes -
sentlichkeit handelt , die gewissermaßen vor die Entscheidung
gestellt werden soll , entweder England Geld zu leiheu oder
die Verantwortung sür den Zusamemnbruch des englische »
Widerstandes zu tragen . England hat jede Scham fallen ge -
lassen und bekennt sich offen zur Erpressung . Verschiedene
Möglichkeiten werde » von der englischen Presse vorgeschlagen ,
um neue Mittel flüssig zu machen . Ein Vorschlag geht dahin ,
die Reserve » der Dominions dem englischen Mutterland zur
Verfügung zu stellen . Die ganze Frage ist eine harte Probe
umsomehr als man sich in den Dominions sogen muß . daß
England Geld vorstrecken heißt , dieses Geld in englische
Kamine schreiben , die jeden Augenblick zusammengeschlagen
werden können und zwar so vollständig , daß nicht einmal
mehr die Konkursmasse übrig bleibt .

Schatzkanzler Sir Kingsley Wood wies in einer Rede ,
die er gelegentlich der Eröffnung einer KriegSfparwoche in
Glasgow hielt , darauf hin , daß dieser Krieg für Eng -
land ber kostspieligste würde , den eS je geführt habe .
In den ersten Tagen des zweiten Kriegsiahres hätten die
täglichen Kosten neun Millionen Pfund Ster -

Line gute Liga rette
ist ein

kleines Meisterwerk *)

ATIKAH 5pf

) z»« Cigaretten-H«rstellung Ist nicht — wie viele annehmen — eine
völlig automatisch ablaufende Sache von Maschinen. Tabak Ist ein
Naturproduktmit ständig wechselnden Eigenschaften, und es gehört die
hohe Kunst eines genialen Mischungs - Meisters dazu, all die feinen
Geschmacksunterschiede zu beherrschen und aus ihnen immer wieder da»
gleiche köstliche Aroma zu erzielen.

Großkreuz des Adlerordens sür Grandl
Berlin , 20. Nov . Der Retchsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop überreichte dem gegenwärtig in Berlin wei -

lenden italienischen Justizminist «r Grandi im Auftrag des

Führers das Großkreuz des Ordens vom Deutsche » Adler .

Botschafter Buti aus der Aeimsahrt
Der Leiter der Politischen Abteilung im italienischen Außen -

Ministerium , Botschafter Buti , der ans Anlaß der Unter -
zeichnung der Protokolle über dcn Beitritt Rumäniens und
der Slowakei zum Dreimächtepakt in Berlin weilte , verließ
Montagabend die Reichshauptstadt .

*
Det Führer hat auf Vorschlag des ReichsministerS des

Auswärtigen , von Ribbentrop , dem Gesandten H . G . T t a h -
m e r die Amtsbezeichnung Botschafter verliehen .

Die Schweiz vor der Frags des militärischen
BorunterrichtS

Bg . Genf , 26 . Nov . Am 1 . Dezember werden die Schwei -
zer Bürger zur Abstimmung über daS Gesetz über den mili -
tärischen Vorunterricht schreiten . Der Inhalt des Gesetzes
lautet : „Ter Bund sorgt in Verbindung mit den Kantonen
dafür , daß jeder Schweizer Jüngling vom 16. Lebensjahr
bis zum Eintritt in das dienstpflichtige Alter durch militäri -
scheu Vorunterricht auf den Wehrdienst vorbereitet wird .
Dieser Vorunterricht umfaßt folgende Kurse : a ) den turnen -
schen Vorunterricht vom 16. bis 18 . Lebensjahr , b ) die Kurse
für Jungschützen für daS 17. und 18. Lebensjahr , c> den mili -
tärischen Vorkurs für die Diensttauglichen deS IS . Lebens -
jahres . Die Teilnahme am Jungschützen - und militärischen
Vorkurs ist obligatorisch . Zur Teilnahme am turnerischen
Vorunterricht sind nur jene Jünglinge verpflichtet , die auch
in den alljährlichen Leistungsprüfungen eine über die vor --
geschriebene hinausgehende Mindestleistung aufzuweisen ver -
mögen .

In der Schweizer Presse hat sich ein lebhafter Meinungö -
streit entwickelt über die Annahme oder Ablehnung des Ge -
setzes . Tie „Basler Nationalzeitung " schreibt : „Eine Ver -
wersung oder auch nur eine dürftige -Annahme unseres
Gesetzes über den militärischen Vorunterricht müßte im
Auslande aufgefaßt werden als Lockerung unseres Wehr -
willens , als charakterlich «: Einslußlosigkeit des Parlaments
und als ungenügende Volksverbundenheit der Parteien " .

Bier Todesurteile wegen Waffenbesitz
Litzmanustadt , 26. Nov . Das Sondergericht I beim Land -

gericht Litzmannstadt verurteilte die Polen Ion Kostrzewa
aus Wola Kamocka , Stanislaus Pazkoivski aus Iasiona , Gc -

l i n g betragen . Die Staatsansgaben hätten bereits einen
derartigen Umfang angenommen , daß man sie trotz der hohen
Steuern ans dem gewöhnlichen Einnahmewege nicht mehr
decken könne . DaS Loch müsse durch Kriegssparbonds vom
britischen Volk gestopft werden .

Wie groß trotz aller Schönfärberei die Bedrängnis auf
finanziellem nnd militärischem Gebiet ist , beleuchtet nebe »
der Erklärung Kingsley Woods eilte Stockholmer Meldung
aus London , in der es heißt , daß das Parlamentsmitglied
Wedgewood seine Absicht bekannt gegeben hat , Edeu z «
interpellieren » ob nicht Island Amerika über «
lasse « werden kann , nm damit die Kosten der englischen
Okkupation los zn werden nnd gleichzeitig die dort statio -
nierten englischen Truppen sür andere Ausgaben frei zu
machen . Wedgewood wird in dieser Interpellation Eden die
Frage vorlegen , wieviel die isländische Verteidigung Eng «
land eigentlich koste .
Falkland - Iuselu und Jamaika gegen Weltkriegsschulden ?

Zu der durch Lord Lotbian enthüllten englischen Finanz «
krise meldet Stcsani aus Newnork , Churchill schicke sich an ,
den Ver " i« igten Staaten weitere Teile des bri »
tischen Empire als Gegenwert für die noch nicht
bezahlten Weltkriegsschulden anzubieten in der
Hoffnung , daranshiu nene Schulden sür Kriegomaterialkänse
machen z« dürfen . Churchill sei geneigt , die Falkland -
Inseln nnd Jamaika abzutreten . „Popolo di Roma "

meint , menu mau an die Zerstörende Wirkung der deutschen
Lvstangrisse ans » die britischen Industriezentren » nd an den
intensiven U -B «" tkrieg denke , dann könne die Finanzkrise ,
die die überseeischen Zufuhren lähme , zu einem sehr wichtigen
Beitrag für die Niederlage Englands werden .

Weftinöien a 's Gegenleistung sür Lieserungen ?
Newqork , 20 . Nov . Im Zusammenhang mit der Montag »

Besvrechung Roosevelts mit dem britischen Botschafter Lord
Lothian meldet „New Bork Herald Tribüne "

, die englische
Regierung gebe mit dem Gedanken um . dcn Vereinigten
Staaten nach Erschöpfung dcr englischen Guthaben die west -
indischen Kolonien als Gegenlei st uug für Lie -
serungen anzubieten . In einem Leitartikel wendet sich
das Blatt gegen ein solches Geschäft und schreibt , daß Kredite
nur ein neues KriegSschulden - Problem heraufbeschwören
würden .

Lord Lothian bei Roosevelt
Tg . Stockholm , 26. Nov . Tie gesamte englische Press « bom¬

bardiert mit spaltenlangen Artikeln die amerikanische Oessent -
lichkeit mit dcr alternativen Formulierung : .Ahr müßt unS
Kredite für Eure Lieferungen geben , denn diese Lieferungen
sind unsere letzte Hoffnuna insbesondere jetzt , da die Deut -
schen mit systematischen Aiassenangrifsen auf uusere eigenen
Produktionsstätten eingcsctzt haben , widrigenfalls wir sonst
die Waffen strecken müssen .

" Dcr britische Botschafter Lord
Lothian hat gestern R o o s e v e t t< aufgesucht , man
nimmt an . daß -er Roosevelt reinen Wein « inschenkte und «in
pessimistisches Bild von der englischen Widerstandskraft gemalt
hat . Die Unterreduna dürfte , wie die englischen Blätter so-
dann erklären , unter dcr Parole gestanden haben , daß das
Jahr 1 (Ml das ..kritische Jahr sür England und seinen Krieg "

werden wird . Lord Lothian erklärte nach seiner Unterredung
mit Roosevelt der amerikanischen Presse , daß er dem Präsi -
denten klar gemacht habe . „ England brauche Schiffe ,
Flugzeug « , Munition und finanzielle Hilfe ".
Roosevelt habe , so fügte Lothian hinzu , „ keinerlei be «
st i m m t e Versprechungen " gemacht .

meinde Piontek , den Landwirt Jan Gabrielezyk und den 67»
jährigen Josef Bardnicki aus Iasiona auf Grund des § 2
der Verordnung des Oberbefehlshabers des Heeres vom 12.
September 1930 wegen verbotenen Waffenbesitzes zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Politische Aolgen des Zodss Lord CraigavonS ?
Lissabon . 26. Nov . Der Tod des nordirischen Ministerprä -

sidenten Lord Eraigavon kann politisch weittragende Folgen
haben . Eraigavon , der seit 21 Jahren ununterbrochen an der

Spitze der nordischen Regierung stand , verkörperte in
sich am stärksten von allen aus der Zeit des irischen Bürger -

kricges überlebenden nordischen Politikern den unver -

söhnlichen Widerstand gegen die Vereinigung
der nordirischen Grasschasten mit Eire . Er bil -

bete das Haupthindernis für die Fortführung der in d«n
Jahren 1037/33 von dem damaligen Dominionsminister Mal -
colm MacDonald eingeleiteten Aktion zur Beilegung ber
englisch - irischen Differenzen und zu einer Wiedexannäheruug
Eires an das Empire .

Australien schenkt der RA? eine Bombe
Stockholm , 26 . Nov . Die englische Luftwaffe hat , wie der

britische Ruudsunk meldet , von Australien ein Geschenk in
Form einer Bomb « erhalten . Die Bombe soll , so wird in
Melbourne geltend gemacht , ein militärisches Objekt in
Deutschland treffen .

Ein geeigneteres Geschenk konnte der englisch «« Luftwaffe
allerdings nicht gemacht werden . Nimmt man in Australien
damit vielleicht an . daß es England an Bomben mangelt , oder
will man andeuten , daß die englische Luftwaffe bisher nicht
zivile Objekte wie Wohnnuugen und Krankenhäuser , sondern
militärische Objekte mit ihren Bomben belegen sollte ?

Wieder Bombardierung der rumänischen
Oelselder angedroht

Tg . Stockholm , 26. Nov . Die sorgenvolle Spannung , mit
der England die politische Tätigkeit der Achsenmächte , ii : .̂ be¬
sondere die Auswirkungen des Dreimächtepaktes verfolg . , bat
auch zum Wiederaufleben der Drohung an die rumän .

' che
Adresse geführt . „Daily Herald " erklärt , daß England nun .
da Rumänien dem Dreicrpakt beigetreten sei , das Recht
habe , die rumänischen Oelselder zu bombardieren . „Wie lange
noch soll die Immunität " , so srägt da ? Blatt , „jener Länder
gelten , die unter dem Schutze der Neutralität die Kr ' egZ -
anstrenguugen Deutschlands unterstützen ? " Das Blatt ver -
langt eine Regierungserklärung über die ^ rage , warum
bisher das britische Oberkommando keine Aktion gegen
Rumänien unternommen hat ".
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KiiwW JUitnir -Ätenjeuflin zu SelängniS
wrurleilt

Genf , 26. Nov . Di » SSjährige Pflegeschwester Marion
Campbell wurde vom Amtsgericht zu Glasgow wegen
Urkundenfälschung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .
Sie hatte sich als Vollschwester und sogar als Röntgenschwe -
ster ausgesehen , wollte auch W d - r Behandlung von Gas ,
Vergiftungen und von trovischen Krankheiten ausgebildet fei »
unter Vorlegung von Zeugnissen eines Professors , dessen
Unterschrift sie gefälscht satte . Tie Campbell verteidigte sich
mit einem Nervenzusammenbruch . .infolge ihrer Erlebnisse

' bei der Torpedierung der „Athenia ". Ihre damaligen an -
geblichen Beobachtungen bildeten einen Hauptbestandteil der
Schwindelangaben des damaligen Marineminiiters Churchill ,
durch die vor allem die UTA zum sofortigen Eintritt in den
Krieg gebracht werden s» llten .

Die Entlarv »«», der Camvbell als Urkunden «
f & ( f A e t i » durch einen en^ 'che" p> j ?* +a !tof bildet einen
bemerkenswerten Beitrag für die Beurteilung der Churchill»
Zeuge» . Bon ihnen b<!l°en sich jene Amerikaner , die i»
Wafbinqto» eid"sstattls '>' ? Ne sichernngen «Salben . w -°nftck d ' e
Torpediernng der „Wcttio " durch ei« U -Boot als völlig
ausgeschlossen gelte» muß, wohltuend ab.

Schwei ? Pellt on Genfer Liga ein
Basel . 26. Nov . Tie . Basler Nachrichten " melden aus

Bern : Während im Voranschlag der E ' dg ? nossenschaft sür das
laufende Jahr noch 446 NM tranken als Beitrag der Schweiz
an die Genfer Liga angesetzt waren — in der Rechnung für
1939 waren es noch ßZ5 6M Franken — ist im Budget für
1941 . das soeben die parlamentarischen Kommission ? « durch-
lausen hat , hierfür kein Posten mehr einsetzt . Auch die
4000 Aranken für Liga -Organisationen und di >- öMI Aranken
für das Internationale Büro des Ständigen Schiedsgerichts -
LofeZ kommen in Wegfall .

Washingtons woib ' Äer Arbeilsmmifter
zurürkgetteZen

Rewyork , 26. Nov . Fräulein Perkins , die seit 1938 Ar -
beitsminister der Vereinigten Staaten war , hat ihren Rück-
tritt eingereicht , der von Roosevelt genehmigt wunde.

Sie war das erste weibliche Mitglied . im nordamerikani¬
schen Kabinett . Gerüchte von ihrer Rücktrittsabsicht tauchten
gleich nach der Wahl auf , als davon gesprochen wurde , daß
Roosevelt in diesem innerpolitisch wichtigen Ministerium Zu -
geftän -dniffe an die konservativen sozialen Ansichten seiner
republikanischen Gegner machen wolle .
Der neue CSS Prüften » gegen ASA - Antervenkivn

Newyork , 26. Nov . Philipp Murray , langjähriger Mit -
arbeite ? des zurückgetretenen CIO - Präsidenten John Lewis ,
wurde zu feinem Nachfolger gewählt . Er trat in einer Rund -
funkrede eindeutig gegen die Jnterventionspolitik der NSA .
und für den Schutz der Arheiterschaft gegen kapitalistische
Gewinnsucht ein . Gleichzeitig ^ warnte er vor den Gefahren
der gegenwärtigen wirtschaftlichen Vorbereitungen zur Auf ?
rüstung , denen nach Beendigung des Krieges ein folgen -
schwerer Stillstand der Rüstungsindustrie folgen müsse, wo-
durch eine schwere Wirtschaftskrise in den USA . unvermeid -
lich würde .

Der neue Vorsitzende der linksstehenden Gewerkschaft
EJY , Philipp Murrgy , wandte sich nach seiner Amtsüber -
nähme in Atlantic City gegen die Bestrebungen Roosevelts ,die CIO mit der anderen großen Gewerkschaft AFL zu ver -
einigen . Er kritisierte diese „Einmischung des Weißen Hau ?
ses "

. Damit ist die erstrebte Pereinigung der Gewerkschaf-
ten gescheitert .

Auszug der Schuldigen aus Schloß Chazerou
Bich» beschränkt Bargelö - Amlauf - Kartensystem für Kleiber un» Lederwaren in Frankreich

Genf . 26. Nov . Der französische Justizminister Alidert
hat das Schloß von Chazeron . da« bisher vom Staat requi -
riert war . wieder seinem Eigentümer übergeben . Bis vor
kurzem waren in dieser Domäne der ehemalige Minister -
Präsident Paul Reqnaud , ferner Mandel , Blum . Daladier
und General Gamelin interniert . Tie drei letzteren sind,
wie kürzlich gemeldet , bereits in das Untersuchungsgefängnis
von Bourrassot überführt worden , wo sie aus ihr Erscheinen
vor dem Obersten Gerichtshof in Riom warten . Die Regie -
runa Potain ist nun der Ansicht , daß es „wirklich nicht der
Mühe Wert war . für die beiden letzten Pensionäre , den ehe -
maligen Ministerpräsidenten Paul Reynaud und seinen
jüdischen Innenminister Mandel , die Kosten sür die Domäne
Chazeryn weiter zu tragen "

. Man hat also Paul Reynaud
und Mandel ausauartiert und nach Pellehoisin übergeführt ,
wo vor allem Mandel alias Rothschild verschiedene Rasse -
genossen, darunter den jüdischen Industriellen Paul Louis
Weiller und den Abgeordneten Salomon Grumbach , vor -
finden wird .

Durch die Hapasagentur wirb in Vichy eine offiziöse Ver¬
lautbarung ausgegeben , die erklärt , daß Frankreich heute
dazu übergehen müsse, seine Produktion und feine gesamte

Wirtschaft den augenblicklichen Notwendigkeiten anzupassen
und sich in Richtung der Autarkie zu orientieren . Das neu «
System werde Frankreich erlauben , seine Reichtümer am
Auswandern zu verhindern und die vorhandenen Möglich-
leiten besser auszunutzen . In der Verlautbarung wird noch-
mals auf « ine bereits kürzlich gemeldete Absicht der Regie -
runs P - tain hingewiesen , ein zu großes Anwachsen des Bar »
geldumlauses zu verhindern und deshalb die französische Be -
völkerung zu zwingen , alle Zahlungen , die über die Summ «
von 8000 Franken hinausgehen , mittels Scheckverkehr zu
leisten . Weiter heißt es : Damit aber die in Umlauf gesetzten
Kapitalien ihre stimulierende Rolle in der Wirtschaft bei -
behalten , wird die Regierung , die bereits die Rationierung
der Lebensmittel eingeführt hat . diele Methode auch auf
andere Dinge anwenden . Das Geld kann in der Tat nur
feinen Wert behalten , wenn die Verbraucher nicht eine un -
natürliche Preissteigerung hervorrufen durch sinnlose Auf -
käufe ."

Damit wird also angekündigt , daß in Frankreich das Kar -
tenfystem auch für die Bekleidung , für Lederwaren und für
alle die Dinge eingeführt werben wird , die von der Oeffent -
lichkeit in einem über dem normalen Verbrauch liegenden
Maß aufgehäuft werden .

Amtsübernahme des neuen VräMenZen vsn Mexiko
Mexiko - Stadt . 26. Nov . Am Donnerstag werden alle hö-

Heren Beamten der mexikanischen Regierung von ihren Po -
ften zurücktreten , um dem neuen Präsidenten , Avilo Camacho,
freie Hand ittr die Besetzung dieser Beamtennosten zu lassen.
Der übliche Diplomatenwechsel wirb für Anfang Januar
erwartet .
Clyavve Sverksmmiffzr für Syrien und Libanon

Bichy. 26. Nov . Ter frühere langjährige Chef der Pa -
r i f « r Polizei . Jean C h i a p p e . ist zum französischen
Oberkommissar sür Syrien und den Libanon ernannt wor -
den . Für den bisherigen Oberkommissar Frankreichs in Sy -
rien und im Libanon . Puaux . ist eine anderweitige Verwen -
dung vorgesehen .

Uruguay dementier » Stükvunkl Ablretung
Rom , 26. Nov . Die Gesandtschaft Uruguays beim Ouiri -

nal ist ermächtigt , die Meldungen von angeblichen Abtretun -
«en uruguayischer Luft - und Flottenstützpunkte kategorisch
zu dementieren .

Kunftgegenttände der Luvesm werden verteilt
Bukarest, 26 . Nov . Auf Anordnung von Horia Sima , dem

Leiter der Legionärsbewegung , sind all ? in der Villa der
Frau Lupescu untergebrachten Kunstgegenstände dem Kul -
tusministerium zur Verteilung an die staatlichen Sammlun -
gen überwiesen worden .

Raltmalll NiuütvreiS Ml
Berlt » , 26. Nov . Der von Reichsminister Dr . Goebbels

gestiftete Nationale Musikpreis wird auch im Jahre 1941 dem
besten deutschen Nachwuchsgeiger und dem besten deutschen
Nachwuchspianisten verliehen ."Zur Bewerbung sind zugelassen reichsdeutsche Pianisten

bis M Jahren , die ein« aus -und Geiger im Alter von

reichende Fachbildung nachweisen und mindestens zwei
Solistenabende sowie zwei Konzerte mit Orchester bestreiten
können . Tie Bewerbung ist bis 31. Dezember 1940 an den
Präsidenten der Reichsmusikkammer zu richten. Angaben über
die einzureichenden Unterlagen sowie die zu spielenden
Pflichtwerke sind aus der Musikfachpresse zu ersehen . ,
Ajähriges ziiegmubilSum des FlugkaMnS

des MrerS
Berlin , 26, Nov . Der Flugkgpitän des Führers , jj -Ober,

führer Hans Baur , beging am Montag fein ZSjähriges Flie -
gerjubiläum . Aus diesem Anlaß überreichte der Führer sei»
nem langjährigen treuen Piloten sein Bild mit einer herz»
lichxn Widmung .

Hans Baur ist seit März 1932 ununterbrochen de? Flug -
kapitän des Führers . Er bat in >diesen Jahren , angefangen
von den gewaltigen Deutschlandflügen während der entschei »
denen Wahlkämyfe bis zu den verantwortungsreichen Front »
flügen mit dem Führer in Hiesem Kriege seine Aufgabe beim
Führer in einzigartiger vorbildlicher Weise erfüllt. Flug -
kapitän Hans Baur . der heute im 43. Lebensjahr steht , hat
schon den Weltkrieg bei einer Feldsliegerabteilung mitge -
macht , wo er als Artillerie - und Infanterieflieger neun Ab-
schüsse erzielte . An Kriegsauszeichnungen erhielt er daS
CK. 1 , und 2. Klasse sowie die Bayrische Tapferkeitsmedaille .
Nach dem Weltkrieg war Hans Baur hei der Militärluftpost ,
dem Bayrischen Luft-Lloyd. dem Junkers -Luftverkehr uns
der Deutschen Lufthansa als Pilot ttäig . Als er 1932 zum
Führer kam , hatte Baur allein im Luftverkehr, die Kriegs -
flüäe nicht mitetngerechnet, bereits 1,2 Millionen Flugkilo -
mer?r zurückgelegt. Heute dürfte er picht mehr weit
2 Millionen Flugkilometern entfernt sein.

Flugkapitän Baur gehört seit 1921 der
ist Inhaber des Goldenen Parteiabzeichens ,
kleidet «r den Rang «ines -Oberführers .
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iß GÜLDENRING kommt mit ihrer

eigenartigen Schutzhülle sozusagen
schon zur Welt .Denn während die Zi¬

garette entsteht,werden ihrem Papier
selbst die Eigenschaften gegeben,wel¬
che die Lippen des Rauchers schützen
und den empfindlichen Orient -Tabak
vor Durchfeuchtung bewahren sollen .
Durch die Wirksamkeit dieses Unsicht¬
baren Mundstücks gesichert,verspricht

GÜLDE NRING
ihrem Rauchereinen besonders an¬
genehmen und appetitlichen Genuss .

GÜLDENRING mit (ö *nsiclntbarem ^ "Mundstück *



Leite L Nr . 287 Badische Presse Dienstag , de« ZK. November 1940

rtus etiler
Ein fröhlicher Einbrecher

Budapest .Als ein Budapester Villenbesitzer spät abends nach Hausekam, hörte er aus einem Zimmer seines Hauses verdächtigeGeräusche . Die Türe öffnend , sah er in einem Lehnsesseleinen fremden Mann sitzen , der ihn mit fröhlichem Gejohlebegrüßte und ihm mit einer leeren Rumflasche zuwinkte .Neben dem Sessel stand ein Koffer , vollgestopft mit Kleidernund Wertgegenständen . Der Einbrecher hatte es sich nach ge -taner Arbeit gemütlich gemacht und eine Flasche Rum aus -
getrunken . Dies hatte ihn in so fröhliche Stimmung versetzt,daß er nach dem Eintreffen des Villenbesitzers unbedingt mitdiesem Bruderschaft trinken wollte und ihm dann großmütigden Koffer mit Sen Sachen , die er aus der Villa stehlenwollte , als „Geschenk" überreichte . Als die Polizei eintraf ,ließ sich der fröhliche Einbrecher widerstandslos abführen .

Wer feine Zähne gesund erhalten
will, muß sie unbedingt jeden Abend

von allen Speiseresten befreien.

CHLORODONT
Löwin liebkost Baby

Stockholm .
Ein aufregender Vorfall hat sich vor einigen Tagen inder südschwedischen Stadt M a l m ö abgespielt . Der Direktoreines Zirkus , der in Stockholm bereits mit großem Erfolggastiert hatte , pflegte in Malmö als lebende Reklame seines

Zirkusunternehmens jeden Tag mit einer jungen Löwin ander Kette auf der Hauptstraße spazieren zu gehen . Das Tier
war in der Gefangenschaft geboren , kaum 16 Monate alt und
sehr gelehrig .

Die Spaziergänge des Direktors mit seiner Löwin gaben
zu keinerlei Beschwerde Anlaß . Vor einigen Tagen jedoch ,als er wie gewöhnlich mit dem Tier an der Kette ging , er -
blickte die Löwin ein rosiges kleines Kind im Kinderwagen ,der von der Mutter geschoben wurde . Sie stieß ein leisesGebrüll aus , riß sich mit einem Ruck los , ergriff das Kind
und trug es im Maul fort . Die junge Mutter des Kindes
fiel ohnmächtig zu Boden und die Umstehenden flüchteten ,von Panik ergriffen , davon . Dann besannen sich einige
Mutige , und mit Hilfe der Polizei suchten sie dem Tier mit
Revolvern beizukommen , während der Direktor die Leute
beschwor, nichts zu tun , da er sich für die Sanftheit der Löwin
verbürge .

Die Ereignisse gaben ihm recht. Die Löwin legte sich auf
«wem Parkstück nieder und , während sie mit unendlicher
Zartheit das Kind in den Vorderpfoten hielt , erwies sie die

unglaublichsten Liebkosungen aller Art dem Kinde . Nur mit
äußerster Geschicklichkeit und Ueberredungskunst konnte der
Direktor die Löwin veranlassen , das Kind loszulassen . Es
wurde unversehrt der Mutter zurückgebracht .

Neues Brennöl entdeckt
Kopenhagen .

Einem dänischen Erfinder ist es gelungen , einen neuen
Brennstoff ähnlich dem Petroleum zu gewinnen , der sich für
die Speisung von Lampen eignet und sich dabei durch große
Billigkeit auszeichnet . Die brennbare Flüssigkeit , deren Her -
stellung im großen soeben begonnen hat , ist weder explosiv
noch entzündbar ohne Docht . 20 Gramm hiervon genügen für
die Speisung einer Lampe 20 Stunden lang . Der Brennstoff
für . diese Zeit kostet 734 Oere und , wie der Erfinder erklärt ,
finden sich die Rohstoffe für den neuen Brennstoff in fast un -
erschöpflichen Mengen hierzulande .

Geschichtsiälschungen aus „ästhetischen" Gründen
Newyork .

Im Juli dieses Jahres wurde zu Jackson , der Hauptstadtdes nordamerikanischen Staates Mississippi , ein großartigesNationaldenkmal enthüllt . Das Monument sollte die Groß -
taten der nordamerikanischen Geschichte verherrlichen . Eine
Fülle von Inschriften , die an bedeutende Ereignisse erinner -
ten , schmückten das Denkmal .

Die Bewohner des Staate ? Mississippi , die recht stolz auf
das Monument waren , erlebten aber eine böse Ueberraschung .Denn die staatliche Kommission für öffentliche Bauten lehnte
es ab , für den insgesamt 300 U00 Dollar betragenden Kosten¬
aufwand Entlastung zu erteilen , und zwar mit der erstaun -
lichen Begründung , daß sämtliche auf dem Denkmal verzeich-
neten geschichtlichen Daten falsch seien.

Das Bekanntwerden dieses Beschlusses erregte im Staate
Mississippi einen Sturm der Entrüstung . In den übrigen
Unionsstaaten aber lachte man weidlich . Bei einer Unter -
suchung durch den Gouverneur von Mississippi erklärte der
Staatsarchivar und Verfasser der Inschriften , daß seine dem
Bildhauer überreichte Vorlage die richtigen Daten enthalten
habe . Dieser habe sich jedoch nachher einen mehr als üblen
Scherz durch Abänderung der Daten erlaubte

Der Bildhauer protestierte zunächst entrüstet , mußte aber
bei seinem Verhör dann doch zugeben , die Jahreszahl 1815
in 1812 geändert zu haben , weil 1812 ein schöneres Schrift -
bild ergab ! Damit waren auch die weiteren Irrtümer „er -
klärt ". Sie waren zum Teil ganz unglaublich . Sogar das
Gründungsjahr der Stadt Jackson war in der Inschrift
falsch angegeben .

Selb st der Freiwillige Nietzsche
Bei der Artillerie in Naumburg , bei der Friedrich Nietzsche

sein Jahr abdiente , erklärte ein Unteroffizier die Einrichtung
am Geschütz . Nietzsche , der die Sache zum ersten Male hörte ,
begriff sofort , während ein Kanonier , der bereits im dritten
Jahre diente , nicht mit zu Rande kam. Der Unteroffizier er -
klärte : „Schulze . Sie sind zu dumm , selbst der Freiwillige
Nietzsche hat 's schon begriffen !"

VOLK SWIRTSCHAFT
Verbraucherhöchstpreise für Speisekarloff ein

Die Preisbildungsstelle beim Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister setzt
folgende Verbraucherhöchstpreise für Speifekartoffeln für den Monat Dezem -
ber fest :

A . Ja den Gemeinden , In denen die Tpeiselartoffelversorgung überwiegend
durch Verteiler erfolgt :

Bei Grobabgabe zur Einkellerung : ab Lager oder Eisenbahnwagen des
Groß - ( Empfangs -)verieiIers : weiße , rote , blaue Kartosseln 3,— RM . pro50 Kg . , gelbe Kartoffeln 3,30 SKSDi. ; ab Großmarkt : weiße , rote oder blaue
3,05 SRSDi., gelbe 3,35 RM . : bei Zufuhr durch den Grob - l Empfangs - ) Verteiler
frei Keller des Kleinverteilers für weihe , rote oder blaue 3,10 Jt ®! ., für
gelbe 3,40 RM , je 50 Kg . ; bei Zufuhr durch den Groß - ( Empfangs - ) verteiler
oder den Kleinverteiler frei Keller des Verbrauchers für weiße , rote oder
blaue 3,30 RM ., für gelbe 3,60 RM . je 50 Kg . : bei Kleinabgabe für weiße ,rote oder blaue 39 Rpf . pro 5 Kilo , für gelbe 42 Rpf , pro 5 Kilo . Für die
Städte Mannheim und Karlsruhe erhöhen sich die vorsiebenden Sätze für je50 Kilo um 10 Rpf . — Verteiler , die üblicherweise die Ware den entfernter
wohnenden Kleinhändlern oder Verbraucher » zuführen , dürfen bei Entfer .
nungen über lg Kim . eine Sonderzufuhrgebühr bis zu 20 Rpf . je 50 Kilo
neben den oben festgesetzten Preisen berechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher , so
dürfen die Erzeugerhöchstpreise bei weißen , roten und blauen Sorten von
2,50 RM . für 50 Kilo und bei gelben Sorten von 2,80 RM . für 50 Kilo nicht
überschritten werden . Für Lieferung . frei Keller des Verbrauchers darf für
Anfuhr , Abladen und Einbringen in ' den Keller ein Zuschlag zu den Erzeu .
gerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpf . für 50 Kilo gefordert werden .

B . I » Joen Gemeinde » , in denen die Verbraucher überwiegend vom Er -
»enger beliefert werden :

Bei Großabgabe zur Einkellerung : abgeholt beim Erzeuger für weiße , rote
oder blaue Kartoffeln 2,50 RM ., für gelbe 2 80 RM . pro 50 Kilo : bei Ab -
gäbe ab Lager oder Eisenbahnwagen des Verteilers für weiße , rote oder
blaue 2,70 RM .. für gelbe RM . pro 50 Kilo : bei Zufuhr durch den Er -
zeuger oder Verteiler frei Keller des Verbrauchers kür weiße , rote oder blau «
2,85 RM .. für gelbe 3 .15 RM . pro 50 Kilo : bei Kleinabgabe für weiße , rote
oder blaue 35 Rpf . vro 5 Kilo , für gelbe 38 Rpf . pro 5 Kilo .

Für Versandverteiler wird der Zuschlag aus die Erzeugerhöchstpreise auf
0,20 RM . für 50 Kilo festgesetzt ! er darf weder über - noch unterschritten
werden .

Anordnung über Gemüse - und Obsfpreise
Die Preisbildungsstelle beim Bap . Finanz - und Wirtschaftsminister setzt

mit Wirkung vom 27 . November folgende Erzeugerpreise fest :
A . Gemüsepreise , wo nichts anderes vermerkt immer je 500 Gramm fit

Reichspfennig ) : Blattspinat 13, Wurzelspinat 10, Kopfsalat Freiland 7, dto .
Treibhausware SO, Endivienfalat , Mindestgewicht 500 Gr . 6 Rpf ., dto . Mindest¬
gewicht 300 Gr . 5 , unter 300 Gr . 4 Rpf . je 500 Gr ., Feldsalat , kleinblättrig ,
geputzt 50, dto . ungevutzt 30, großblättrig 25 , Rettiche (Älasware ) gebunden .
Güteklasse s , 4—5 Stück , Größe 1, lO Rpf . je Bund , ( Glasware ) große 8 je
Stück , ( Freiland ) große 0 Rpf . je Stück , Karotten mit Laub , gebündelt ,
15 Stück , Pariser große , nicht unter 20 Millim . Durchm ., 10 Stück 8 Rpf . je
Bund , Karotten ohne Laub 5 Rpf . je 500 Gr ., Wirsing 4,5, Weißkohl , kleine
feste Köpfe ( Frischmarktware ) 3 Rpf . je 500 Gr ., Weißkohl — Einschneidware
2,50 RM . je 50 Kilo , Rotkohl 5 Rpf . je 500 Gr . , Rosenkohl 18, Tomaten (inl .
Treibhausware ) 28, Seilet e ohne Laub 10 Rpf . je 500 Gr ., dto . mit Laub .
Größe I Mindestauerdurchm . 10 Ztm . 14 Rpf . je Stück , Größe,2 Mindest -
querdurchm 8 Ztm . 12 Rpf . je Stück , Größ >> 3 Mindestauerdurchm . 5 Ztm .
8 Rpf . je Stück , Lauch 12 Rpf . je 500 Gr ., Meerrettich Größe 1 84 Rpf . je
500 Gr .. Größe 2 30, Größe 3 24, Größe 4 18 Rpf . je 500 Gramm .

B . Obstpreise : Aepfel und 'Birnen nach der bes. Anordnung vom 7 . Sept .
1040 : Schütteläpsel 5,30 RM . je 50 Kilo , Mostbirnen 4,— RM . je 50 Kilo .
Fallobst 3,5 Rpf . je 500 Gramm , Brennzweischgenmaische 9.50 RM . je 50 Kilo ,
Walnüsse 35 Rpf . je 500 Gramm . — Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts
anderes angeordnet Ist , für Waren der Güteklasse A Für Waren geringerer
Güteklassen und für unsortierte Ware ermäßigen sich die Höchstpreise entspre -
chend der Wertminderung mindestens aber um 20 v. H .

Motorräder in Fahrradgeschäften
Der Reichswirtschaftsminister hat in einem Bescheid vom 31 . 10. 1940 ent »

schieden , daß Motorräder nicht in wirtschaftlichem Znsammenhang mit den
dem Geschäftstyp „ Fahrradge ' chäfte " eigentümlicben War ?n stehen . Der Ver -
kauf von Mctorrädern erfordere auch eine besondere Sachkunde , welche der
Fahrradhändler als solcher nicht besitze . Die Hinzunahme von Motorrädern
in Fahrradgeschänen ist daher als genehmigpngsvslichtige Neuerrichlung
einer Verkaufsstelle nach deu Bestimmungen de? Einzelhandelsichutzgesetzes
anzuseheq .

Links - Zum Grostangriff der deutschen Luftwaffe auf Hakenanlagen und Rüstungswerke in Southamplon . Zahlreiche deutsche Kampfgeschwader haben in der Nacht zum 24 . November in pausenlosen Angriffen Southamplon mitBomben aller Kaliber ausgiebig belegt . Unser Archivbild : Blick auf den Hafen von Southamplon . ( Weltbild ) — Mitte : Empfang zu Ehren Dr . Tnkas . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbenlrop gab zu Ehren des inBerlln weitenden Ministerpräsidenten und Außenministers Prof . Dr . Tuka einen Empfang im Hotel Adlon . Unser Bild : Reichsminister des Auswärtigen v. Ribbentrop und Ministerpräsident und Außenminister Prof . Dr . Tu klim Gespräch . ( Weltbild ) — Rechts : Am Kanal . Von der See angespülte riesige Tanks werden auf ihren Inhalt untersucht . (PK .-Engelmeher , Weltbild )
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(Furovas nrüfiicr Talsperrenbau . Im Zuge der großen , auf weite Sicht geplanten Neuordnung des <Senerglgouv ?xnementS wird jetzt zur Bändigung des hochwassergefährlichen Nebenflusses der Weichsel , des Dunajec ,
gebaut , die mit ihrem Staudamm von bS0 Meter Weile als die größte Europas angesprochen werden kann . U" ser « Bilder : Das Ttauseegevlet : daneben : die Talsperrenmauer von der Oberwasserfeite . ( Weltbild ) .

eine Talsperr «
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Bruchsaler Wünsche und Hoffnungen
Hpm . Bruchsal , 2«. Nov . Wie es andere Städte bereits

getan haben , will sich nun auch wieder Bruchsal in die Frem¬
denverkehrswerbung einschalten . Das Verkehrsbüro am Bahn -
hos, das seit Kriegsbeginn geschlossen bleiben mußte , wird ab
1 . Dezember wieder ganztägig geöffnet werben , um der
Fremdenverkehrswerbung zu dienen und insbesondere die
Beratung des reisenden Publikums wieder zu übernehmen .
Nachdrücklich wurde in einer Sitzung auf öem Rathaus von
den Ratsherren gewünscht , daß das Verkehrsamt seine jähre -
langen Bemühungen um die Verbesserung der Fahrplanver -
hältnisse Reichsbahn , die für Bruchsal katastrophal zu
werden beginnen , fortsetzt.

Bruchsal ist eine Stadt , Ate auch während der Kriegszeit
und trotz ihrer nicht gerade rosigen Mnanzverhältnisse alles
daran setzt , ein gutes und entsprechendes Aeußere zu zeigen .
Ueberall sieht man dies Bemühen . Viele Häuser haben ein
neues Gewand bekommen . Straßen , Plätze und öffentliche
Gärten find gepflegt , daß Schloß , unser Stolz und unsere
Freude , hat durch den neuhergerichteten Gartensaal und die

aufgefrischten Malereien am Kavaliersbau noch mehr ge-
wonnen . Wir können uns sehen lassen!

Erfreulicherweise sind aussichtsreiche Verhandlungen — so
teilte der 1. Beigeordnete Hunö mit — für die Gewinnung
mehrerer Fabrikneubauten für die Zeit nach Kriegsende im
Gange . Das hört man gerne , bedeutet es doch wiederum
einen Aufschwung in unserem Wirtschaftsleben .

Die kulturellen Veranstaltungen dieses Winters stehen
ganz auf der Höhe . So konnten wir beim zweiten von der
Konzertgemeinde veranstalteten Meisterabend das Wendling -
Quartett hören . Mit dem Lustspiel „Kinder , Kinder " oder
„Tie Sterne lügen nicht" von Hans Fitz schenkte die Badische
Bühne einen Abend ungetrübter Fröhlichkeit . Ende dieses
Monats , am 28. November , am siebenten Jahrestag von
„Kraft durch Freuöe " steh^ uns ein „Meisterabend froher
Unterhaltung " bevor , in dessen Rahmen der große rumänische
Geiger Georges Boulonger gastieren wird . Der Abend
wird volkstümliche und virtuose Musik vermitteln , die uns
von den verschiedensten Künstlern geboten wird .

Tödlich verletzt im Sicherungsgurt / *«„.,*«Toö eines Holzarbeiters

8 . Eckartsweier ( bei Kehl) , 26. Nov . Am Freitagnachmittag
erlitt der mit dem Stümmeln von Eichen beschäftigt« 32 Jahre
alte Holzarbeiter Albert Rösch von hier einen solgenschwe-
ren Unfall . Während der Abhiebarbeiten wurde er von einem
frei Aeste mit solcher Gewalt getroffen , daß er , innerlich ver -
letzt, bewegungslos in dem ihn am Stamm haltenden Siche -
rungsgurt hängen blieb . Erst nach einer Stunde wuröe der
Unfall bemerkt unö der Verunglückte in das Krankenhaus
Offenburg übergeführt , wo ein Bruch der Wirbelsäule fest-
gestellt werden mußte . Der schweren Verletzung ist Rösch in
der Nacht zum Montag erlegen . Er hinterläßt eine Frau
« rrd zwei Kinder .

FleMvergittunv fordert Toöessvfer
l . Oftersheim , 26 . Nov . Von einer hiesigen Familie muß-

ten die Großeltern sowie zwei Kinder mit schweren Vergis -
tungserscheiuungen in das Heidelberger Krankenhaus ein -
geliefert werden . Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte ,
rühren die Vergiftungen von bereits verdorbenem Fleisch
her , das die Familie genossen hatte . Ein Kind im Alter von
sechs Iahren ist gestorben . Die übrigen Vergifteten hofft
man am Leben erhalten zu können .

Sn öer Dunkelheit vom Fug erfaßt
el . Hilzingen ( bei Singen ) . 36. Nov . Am schienengleichen

Uebergang nach Dietlishof ' wurde der Gastwirt Karl
Schmid beim Ueberschreiteu des Gleises von der Maschine
des in die Station Hilzingen einfahrenden Abendzuges e.rfaßt
und zur Seite geschleudert . Er erlitt eine Kopfverletzung und
mehrere Rippenbrüche .

*
Hemsbach (Bauland ) : Es ging noch gut ab . Der

Wirt eines hiesigen Gasthauses wollte beim Kartoffeldämp -
fen am Vordach seines landwirtschaftlichen Anwesens Licht
machen . Der Mann kam dabei den Drahten einer elektri -
schen Starkstromleitung zu nahe und erlitt schwere Verbren -
nungen an beiden Händen .

Kaltbrunn sbei Wolfach ) : Holzsplitter gefährdet
Augen . Beim Zerkleinern von Brennholz flog dem 85
Jahre alten Karl Dieterle ein Holzsplitter ins rechte Auge .
Schwer verletzt wurde der Mann nach Offenburg verbracht ,
doch besteht wenig Hoffnung , das stark gefährdete Auge noch
retten zu können .

2700 Clfässerkinter waren in Baden
Karlsruhe , 26 . Nov . Heute ) Dienstag , findet der Rück¬

transport öer 3. Kinöerlanöverschickung der NSV . statt . Wie¬
ber haben sich 900 elsässische Kinder im badischen Nachbarland
einige Wochen lang erholen unö Land und Leute östlich «Ks
Rheins kennen lernen dürfen . Erst seit wenigen Monaten
ist die Entsendung elsässischer Kinder im Fluß , aber schon
können wir öie stattliche Gesamtzahl von 2700 verschickten
Kinöern nennen .

Landesverbanöstagung öer PhilateZisten *
Freiburg , 26. Nov . Der Landesverband Baden des Reichs¬

bundes der Philatelisten hielt am Sonntag in Freiburg eine
Tagung ab , zu dem die Vertreter der basischen Vereine sowie
des Elsaß zugegen waren . Am Vormittag wurden interne
Be ?banösangelegenheiten besprochen. Großes Interesse sanö
am Nachmittag ein öffentlicher Vortrag über das Thema
„Sammler . Spekulanten , Händler und . Preise ".

Bor 100 Fahren starb Karl v. Rotteck
st. Freiburg i. Br ., 26 . Nov . Am Dienstag , 26. November ,

sind seit dem Todestag des berühmten Freiburger Bürgers ,
Karl v . Rotteck , hundert Jahre verflossen . Er war Professor
der Geschichte an öer hiesigen Universität , literarisch bekannt

Kleine Ilmschan nn Stheln und fMnstiq :

ist er hauptsächlich als Verfasser der nach ihm benannten All-
gemeinen Weltgeschichte geworben . Als Führer der Opposition
in öer Zweiten Kammer der Badischen Landstände trat er als
Vorkämpfer zur Abschaffung des Zehnten und der Fronden
ein. Das Andenken in seiner Heimatstadt Freiburg wird
durch ein Denkmal wachgehalten , an ihn erinnern ferner die
Rotteckstraße , RotteckSplatz . Notteck- ^ berrealschnle und eine
Inschrift an seinem Wohn - und Sterbehaus in der Rat -
Hausgasse.

Deutfcke Swue?g ? fetze im Glfaß
Straßburg . 26. Nov . Durch Börordunci des EhefZ öer Zi -

vll« erwaltung im Elsaß . Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
sind öie ersten deutschen Steuergesetze im Elsaß einaeführt
worden . Wir berichten darüber im heutigen Wirtschaftsteil .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem ff . ff . I . Klasse ausgezeichnet wurden : Lberfeldw . Hermann

Mutschler aus Schiltach , Fliegerfeldw . August Nassall aus Sandweier , llffz .
Franz Xaver Lberle aus Elgersweier <b. Lffcnburg », Gefr . Karl Spitznagelaus Lauda .

Das E . St. 2. Klasse erhielten : Ussz . R . Locher aus Hornierg , Uffz
Albert Dorsche aus E » vi » gen , Hermann Mäntele aus Alpirsbach , Frib Grimm
aus Gemmingen .

Befördert wurden : Wachtmeister Berthold Stather aus Bruchsal zumLeutnant , Feldw . Willi Schlepve aus Herrenal » zum Leutnant , Ufsz . Wilhelm
Klebsattel aus Sulzfeld zum Feldwebel .

Verschönerung öes Lshrer StaötbilSes
ll . Lahr, 26 . Nov . Auf Anordnung von Oberbürgermeister

Dr . Winter wurde von öer Straße der ISSer bis in die
Gegend öer Serre - Kaserne eine aus SS Weißdornbäumen be -
stehende neue Baumanlage geschaffen . Ebenso werden Bäume
längs des neuen Parkplatzes Ecke Bismarck -Schützenstraße
geplant . Das vom Kloster Ettenheimmünster stammende
Barocktor in der Friedrichstratze wurde zurückversetzt und
wird weiterhin das Stadtbild zieren . Auch Ecke Friedrich -
Burgheimerstraße wird ein neuer Parkplatz entstehen .

Offenburg gedenkt eines Malerfohnes
ll . Ofsenbnrg , 26 . Nov . Sein 80. Lebensjahr vollendete in

München , das ihm seit 50 Iahren zur zweiten Heimat wurde ,
der aus Mannheim gebürtige , in Neckarelz . Mosbach und
Offen bürg aufgewachsene Kunstmaler Professor Carl
Blos . Als Sohn eines Bahnwärters hatte er eine harte
Jugend . In Karlsruhe war Hoff , in München Lindenfchmitt
sein Lehrer . 18SS erwarb der Bayerische Staat sein Gemälde
„An den Wiege ". IRR? wuröe der Künstler , dessen feinsinnige
Bilder im In - und Ausland Anerkennung fanden , Professor .
Seine Werke wurden in Dresden , München und Berlin mit
öer goldenen Medaille ausgezeichnet . Der Stadt Offenburg ,
wo er seine wesentliche Jngendzeit verlebte , fühlt er sich
besonders verbunden . Dort fand auch 1933 eine Sonderschau
seiner Werke statt.

*
ll . Lahr : Weber Sonntag . Hans Peter Murer ,

einer der Mitstreiter von Dr . Roos , in jüngster Zeit zum
KreiUeiter von Mülhausen berufen , sprach in der überfüll -
ten Lahrer Stadthalle erstmals im Altreich . Die Veranstal -
tung wuröe von Liedvorträgen des Reichsarbeitsdienstes um -
rahm ^. — Zahlreiche Lahrer nahmen am Sonntag an dem

von schöner Witterung begünstigten , seit 1455 bestehenden
Seelbacher Kathrinimarkt teil . *

ll. Lahr : Aus dem Ried . In einer Versammlung der
Tierzüchter öes Ried sprach der Leiter des Tierzuchtamts
Freiburg , Pg . Heumann . Er regte die Gründung einer
Gesellschaft der Schweinezüchter an . Die Anregung fiel auf
guten Boden . Es erklärten sofort 23 Züchter mit 36 Zucht -
tieren ihren Beitritt . Pg . Friedrich Heimburger wurde
zum Ortsfachwart berufen . — Im sog . Harmersbächle be-
gegneten zwei Holzsuhrlente einem Wildschwein , und zwar
einem ansehnlichen Keiler . Die Jäger öes Distrikts sind be -
nachrichtigt .

ll. Ettenheim : Umschan . Der Schalterranm des Post-
amts macht seit öem Umbau einen freundlichen Eindruck . Die
Gefolgschaft des Postamts erwaxb gemeinsam ein besonders
schönes Führerbild zum Schmuck der Arbeitsstätte . — Ein
Soldat aus öem nahen Altöors hat die rumänische Erdbeben -
katastropbe in Bukarest miterlebt . In einem Brief an seine
Eltern gab er einen eingehenden Bericht .

Haslach i. K. : Unterrichtsaufnahme . Die Land-
wirtschaftsfchule wurde vor wenigen Tagen mit vollbesetzten
Klassen eröffnet . Da im ersten Kriegswinter keine neuen
Schüler aufgenommen wurden , fällt der Oberkurs aus . Da -
gegen wurde die Mädchenklaffe von 13 auf 30 Schülerinnen ,
erweitert . 42 Schüler besuchen den Unterkurs .

m. Helmlingeu : Verschiedenes . Die hiesige Frauen¬
schaft nahm ihre Heimabende wieder aus. — Insgesamt wur -
den hier 70 Zentner Grümpen unö 240 Zentner Sanöblät -
ter abgewogen . >Für beide Sorten wurden bis zu 20 Prozent
Zuschläge gewährt .

m . Granelsbanm : Tabakverwiegung . Am Donners -
tag vergangene Woche wuröeu hier die Sandblätter ver -
wogen . Zuschläge bis zu 15 Prozent wurden gewährt .

Nachrichten aus dem Lande
NorMden

Fr . Mosbach : Wechsel in der Kreisleitung . Die
sämtlichen Mitarbeiter öes Kreisleiters , die Ortsg ? uppcn -
leiter und zahlreiche Gäste fanden sich öieser Tage zu einer
Feier zusammen , um sich von Kreisleiter Pg . Senkt , der
öeu Kreis Emmendingen übernahm , zu verabschieden und den
neuen Kreisleiter Pg . Rakow , öer von Konstanz kam, zu be -
grüßen . Zu Ehren des scheidenden Kreisleiters und seines
Nachfolgers gab dann die Stadt ' Mosbach im Gemeinschafts -
saal des Rathauses einen Empfang . Zur Erinnerung über -
reichte der Bürgermeister Kreisleiter Senst ein Gemälde von
Wilhelm Winkler -Karlsruhe . das den Mosbacher Marktplau
darstellt .

gh . Grötzingen : Kuuö gebung . In einer sehr gut be -
suchten Kundgebung sprach in der Grötzinger Gemeind -Halle
am Freitag ein Mitkämpfer öes elsässischen Antonomifteu -
sührers Dr . Roos , der einstige Straßburger Schriftleiter
Camill Meyer .
MiMaden

b . Gaggenan : Bilderbogen . In einer gutbesuchten
Kundgebung sprach Gauredner Pg . Renatus Sauß aus
Straßburg . — Der Kleintierzuchtverein zeigte am Samstagund Sonntag eine lehrreiche Kaninchen - und Geslügelausstel -
lung , sowie eine interessante Produkten - und Fleischgericht -
schau . 23 Ehrenpreise konnten den besten Züchtern gegeben
werden , dazu eine große Anzahl 1. , 2. und 3. Preise . Aus »
gestellt waren insgesamt 80 Stück Geflügel und 150 Ka -
ninchen , zumeist ganz erstklassiges Material . Eine Seltenheit
stellten die von dem Züchter Karl Dussuer ausgestellten Her -
melin dar . — Der Kreisbeauftragte hat für die Ortsgruppe
Gaggenan -Süd ein Opferbuch für das 2. Kriegs - WHW .
fertigen lassen . Am letzten Sonntag erfolgten die ersten
Einzeichnungen . — Eine kleine Kunstschau mi « Arbeiten
Münchener . badischer unö zur Zeit hier lebender Maler und
Graphiker fand allgemein rege Beachtung .

nik . Gernsbach : Kleine Chronik . Prof . Stepanow
führt auch in diesem Jahre seine Vortragsreihe über Philo -
sophie erfolgreich durch. — Die Wehrmacht konzertierte in
der Stadthalle mit einem schmissigen Programm . — Die
Handwerker kamen zu einer Arbeitstagung zusammen . —
Im benachbarten Lautenbach starb der Dorfälteste , der weit -
hin bekannte Sägermarte , im Alter von 78 Iahren . Mit ilj.rtging ein gutes Stück Sägmühleugeschichte dieses kleinen Berg -
dorses dahin . — Die Arbeiten am neun Murasteg bei Gerns¬
bach schreiten rüstig voran , so daß in absehbarer Zeit die
Fabrbahn gelegt werden kann . Die Errichtung des Fluß -
Pfeilers erforderte große Müfie . da öas felsige Murgbett
große Schwierigkeiten entgegenstellte .
Aus der Pfalz

g. Scheibenhardt : Aus der Gemeinde . 14 hiesige Ein -
wohner , deren Häuser durch kriegerische Einwirkung so
schwer beschädigt sind , daß sie abgerissen werden müssen, wur -
den im nahen Büchelberg untergebracht . — Die hiesigen
Kirchenglocken , die seit Kriegsausbruch in Speyer unterge -
bracht waren , trafen dieser Tage wieder hier ein.

g . Nenlanterbnrg : Abriß . In unserem Grenzörtchen
wurden 5 Häuser durch feindlichen Beschuß so schwer beschä -
öigt , daß sie nicht mehr instand gesetzt werden können . Drei
von ihnen wurden schon niedergelegt, - der Abriß der beiden
anderen steht unmittelbar bevor .

g . Berg : Weißkohl wuröe verteilt . Das in Ge -
meinschastsarbeit auf den Grundstücken „unterm Dorf " an -
gepslanzte Weißkraut wurde dieser Tage losweise an kinder¬
reiche Familien zu geringem Preise versteigert .

Badische Familienchronik
Altschweier : 78 Jahre alt starb Landwirt Gregor Baumann .
Ettlingen : Das 80. Lebensjahr »ollendete Frau Magdalena Reinhard .
l . F l e h i n g e » ; Landmir , Peter Kugler «ollendete sein 70. Lebensjahr .
6 . Gaggen - u ; Packermeister Adols Ehleiter und Schlosser Flor an

Kohlbecker begingen das 2Sjährige Arbeitsjubiläum bei der Firma Daimler .
Benz AG . — Die Eheleute Thomas seierten das Fest der goldenen Hochzeit .

Fr . G r o m b a ch : Ratichreiber a . D . Josef Utzmann starb im Alter von
82 Jahren .

Haslach i. K . : Frau Genoveva Riehm Witwe konnte den 8«. Geburtstag
begehe » .

l . Heidelsheim : Die Eheleute Georg Pseiser , Mälzer , und Frau
Luise geb . Fuchs können am gleichen Tag ihren Geburtstag seiern . Sie
wurden am 24. November zusammen 14t Jahre alt . — Ihr 89. Lebensjahr
vollendete Frau Kath . Kern .

Ichenheim : Fra » Christine Dolch , geb . Adam , konnte de « 8». Ge .
durstag begehen . — 75 Jahre alt starb Frau Kath . Schnebel , geb . Hülster .

Karlsdorf : Das 73. Lebensjahr vollendeten Fran Katharina Arbogast
und Frau Juliana Ichlindwein , geb . Fischer , im Zeitraum weniger Tage .

Rotenfels : Landwirt Andreas Knoll seierte den 7«. Geburtstag .
?!r . Obrigheim : Fra » Ida Hadrecht vollendete ihr 70. Lebensjahr .
Offenburg : Frau Amalie Bogt Witwe , geb . Gad , feierte gesund und

rüstig ihren 90. Geburtstag .
Nrloffe » : Frau Juliane Ochs geb . Sauer wurde im Alter von

63 Jahren zu Grabe getragen .
I . Waldangelloch : Der älteste Einwohner der Gemeinde Albrecht

Heck ist im Alter von 8? Jahren gestorben .
Wehr <b. Schovfheimj : Reichsbahnbeamter a . D . Georg Xrierweiler und

Schuhmachermeister Bliche vollendeten das 90. Lebensjahr .
Fr . Wertheim : Schlossermeister Karl Zojei Bach ist 72 Jahre alt

verschieden . — Im Alter von fast «9 Jahren starb Hermann Leonhard Adel ,
mann .

b . W I l l st S t « : Tiefer Tage star » nach langem Leiden i» Lichtenau Fra »
Anna Kühner , die einstige Pfarrfrau von Willst «» , im Alter von fij Jahren .Unter große , Anteilnahme wnrde sie zur lebten Ruhe getragen . — Im Krair -
kenhaus in Kehl entschlief Frau «Christine Uhri , geb . Speiser , Witwe . Sir er -
reichte ein Alter von 72 Jahren .

Wafserstandsberichte des Rheins : Konstanz 347, pluS 1; Rheinfelden 2S1 ,minus IS ; Breisach 237, minus 10 ; Kehl 313, minus 7 ; Strasburg 30? . minus S ;
Karlsruhe 487, minus 13 ; Mannheim 406, minus 22 ; Caub 312, minus 16 .
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fälte denken, 6ie daran :
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Bei »er Märchenianle im Kino
Im Zettalter der Maschinell und Motoren kann man von

J? '
.
eine ?1 uicht gut verlangen - daß sie zux weih -nächtlichen Zeit hinaus aufs Land zur guten alten Tantegehen , um von ihr die schönen alten Märchen von Schnee -weißchen und Rosenrot , vom König Nußknacker und von öf ?lustigen Prinzessin auf der Erbse anzuhören . Ein fünf Jahrealter Bengel , der von Sechszylinder und obengesteuertemMotor mehr versteht als der Herr Vater , sucht sich auch fürsein trotz allem immer noch nach Märchen gelüftendes Herzdie geeignete moderne Stätte aus . Er geht ins Kino . In denletzten Tagen konnte man die jungen und jüngsten Erden -büraer in hellen Scharen in die hiesigen Kinns gehen sehen.Ganz erfüllt von den kommenden Ereignissen zerrten siedie Mama hinter sich her , die dem stürmischen Tempo ihrerJugejtd kaum zu folgen vermochte . Und was für ein Ge-fchnatter erfüllte die Räume , die ansonsten im Leben gereifteMenschen in die bunte Welt der heimlichen Wünsche tut -führen . Man wurde selbst angesteckt von dem Gezwitscherkleiner Plappermäulchen , die unruhig auf den Sesseln binund herrutschten und kaum den Augenblick erwarten konn¬ten , wo das Licht ausging . Wqr das ein fröhliches Lachen,als der Kasperle erschien und mit einem Riesenprügel denbösen Dieb erschlug. Es gab mächtigen Beifall .Aber dann wurde alles ruhig . MuckZmäuschenstill . Vielekleine Augenvaare starrten auf die weiße Leinwand , als daoben im fltmmernöen Licht wirkliche Menschen erschienen , einechtes Hansel und ein echtes Grete ; und vor allem « ine echtebitterböse Hexe mit häßlichem Gesicht und grellem Lachen.Und es wurde erst wieder gelacht, als das Grete ! die Hexe inden Ofen geschoben hatte .

Das hätte man dem Kino garnicht zugetraut , daß es auchnoch Märchentante spielen kann . Und wie echt ! Die kleinenSkeptiker waren ganz begeistert .

Ausbau der Berufsbetreuung entlassener Soldaten
Frühere « Arbeitseinkommen muß möglichst erreicht werden

Au der Bervvdnnn « ttber Berufsfttrsorge für entlassene
Soldaten und männliche Angehörige des Reichsarbeitsdien¬
st«« bat d«r Reichsarbeitsminister « ine ergänzend « Verfü -
gung erlassen . Er unterstreicht , daß di« entlassenen Solda -ten gegenüber ihren nicht «inberufenen ArbeitSkameradk »
keinen Nachteil erleiden sollen und verweist auf die Verorö -
nuna vom 1. September 1089 , wonach das Beschäftigung «!-
Verhältnis der Einberufenen fortbesteht . Inzwischen hat
sich aber gezeigt , daß eine Rückkehr in den alt « n Betriebnicht in allen Fällen möglich ist, z. B . wegen inzwischen
erfolgter rechtswirksamer Kündigung des Reichstreuhän -
öers der Arbeit oder wegen Betriebsstillegung !. Fernermuß auch an die zahlreichen Fälle gedacht werden , in denen
die Einberufenen schon vor d« r Bekanntmachung der Ver -
Ordnung vom 1. September 1989 Wehrdienst leisteten . Hier
sind , soweit nicht das Arbeitsverhältnis überhaupt geendethat . Kündigungen rechtswirksam ausgesprochen worden . w«ildamals der Kündigungsschutz fehlte . Daher würden Ein -
berufene nach ihrer Entlassung vielfach Gefahr laufen , ar -
beitslos zu werden und dadurch wirtschaftliche Nachteile er -
leiden . Deshalb war in Ergänzung der Verordnung vom
1 . September 1933 dafür zu sorgen , fmß die aus dem Wehr -
dienst Entlassenen , wenn sie nicht an den alten Arbeitsplatz
zurückkehren können , durch das Arbeitsamt bald in ein
gleichwertiges Arbeitsverhältnis vermjt -
telt werden . Zugleich mußte sichergestellt werden , daßihnen im neuen Betrieb die Zeit der früheren Berufs - und
Betriebszugehörigkeit sowie des Wehrdienstes angerechnetwird , Beides wurde durch die Ausdehnung der in der
Verordnung über Fürsorge für Soldaten und Arbeitsmän -
ner vom 29. Dezember 1937 bereits enthaltenen Grund -
sätze auf alle in und nach dem Kriege entlassenen Soldatenund männlichen Angehörigen des RAD . erreicht .

Di « im Frieden bewährte Berussfürsorge kommt nun -
mehr nicht nur dem an sich begrenzten Kreis junger Sol -daten , die die aktive Dienstpflicht erfüllen , zugute , sondern
auch im und nach dem Kriege allen seit dem Sommer

Ulich überStadl
Sine Zweigstelle ber Stadt . Musikschule für Augend

und Boll in Surlach
Nachdem die anläßlich des Tages der deutschen Hausmusikin Durlach durchgeführte Werbeveranstaltung der Städt .Musikschule für Jugend und Volk Karlsruhe insbesondereauch von der Durlacher Jugenü mit großem Beifall auf -

genommen wurde , soll im Stadtteil Durlach eine Zweig -stelle bei Städt . Musikschule für Jugend und Volk Karls -ruhe eröffnet werden . Dies« r Unterricht soll in Gruppen -und Einzelstunden durchgeführt werden , hinzu käme erforder¬lichenfalls noch eine Wochenstund« Musiktheorie . Wenn imLause der Woche in einigen Schulen des Stadtteils Dur lachdie entsprechenden Fragebogen an öie Jugend verteilt wer¬ben , dann haben all die Jungen und Mädel , die an diesemUnterricht teilnehmen wollen , Gelegenheit , diese Formulareauszufüllen und durch ihre Eltern unterschreiben zu lassen.Die positiv ausgefüllten Fragebogen werden dann ist den
entsprechenden Klassen zur Weiterleitung eingesammelt . Be -
sonders wichtig ist dabei der Hinweis , daß dieser Unterrichtin Dur lach stattfinden wird .

Kurz notiert - kurz gelesen
Die goldene Hochzeit begehen morgen die Fritz M o r l o ck-Eheleute , Nokkstraße 12. Fritz Morlock , « in alter Soldat undEisenbahner , voller Hilfsbereitschaft unö Kameradschaftlich¬keit. Humor und gesundem Mutterwitz , ist eine w« iten Krei¬sen der Stadt bekannte Persönlichkeit und hält sich seit Kriegs -

ausbruch wegen eines schweren Leidens seiner Gattin inHerrenalb lHindenburgstraße 86 ) auf . Ihm und seiner Gattingelten heute unsere Glückwünsche.
Seinen 7» . Geburtstag feiert am Mittwoch der langjährigefrühere Anz« igen - Metteur der „Badischen Presse "

. Heinrich

Platz , Weltzienstraße 39 . Ueber 50 Jahre hat er an seinem
Arbeitsplatz in vorbildlicher Weise gewirkt und den ganzenWerdegang und Aufstieg unserer Heimatzeitung mitgemacht .Durch seine Arbeit ist er auch der Geschäftswelt bekannt ge -
wophen und hat sich b«i ihr wie allen Betriebsangehörigenseines kameradschaftlichen Verhaltens wegen großer Sym -
pathien erfreut . Es feien ihm deshalb zu seinem Geburtstagsowohl wie zu einem geruhsamen Lebensabend die besten
Glückwünsche gewidmet .

Das Eiserne Are « , 8. Klasse erhielten : FliegerleutnantBruno H i l I e r , Waldstr . 24 , und MaschinenhauptgefreiterRudi Wacker , Kapellenstr . 84.
Bestandene Prüfungen . Aus der Gesangschule von Kam -

mersängerin Mary Esselsgroth und Ernst Esselsgroth habenJohanna Benk slyr . Sopranj sowi« Willy Dehler lBaßivor der Prüfungskommission der Reichstheaterkammer ihr «Prüfung als Opernsänger erfolgreich bestaub« ».
Der Städt . Singchor Karlsruhe beginnt in diesen Tagendas Studium des Requiems von Guiseppe Verdi , dessenTodestag sich im Januar 1941 zum 4g. Male jährt . Die Schön -heiten dieses Werkes dürften in vielen Sängerinnen und

Sängern den Wunsch nach aktiver Mitwirkung wecken , demdurch Teilnahme an den Proben gemäß der heutigen Ein -
ladung im Anzeigenteil entsprochen werden kann .

Erweiterte Ansallsürsorge für Beamte
Der Reichsfinanzminister hat entschieden , daß Unfälle bei

Leibesübungen , an denen der Beamte ngch Anordnung derobersten Dienstbehörde teilzunehmen hat , als Dienstunfällegelten . Gleiches gilt für Unfälle von Beamten bei Gemein -
schaftsveranstaltungeu an Schulen oder Schulungslehrgängen ,die von der obersten Dienstbehörde für Beamte eingerichtetwurden .

im Wehrdienst und Arbeitsdienst stehenden Personen nach
ihr « r Entlassung . Versehrte erhalten zusätzlich eine beson»
der « Fürsorge , gegebenenfalls durch Ein - und Umschulung
für den Arbeitseinsatz .

Der Minister « rklärt . daß hierbei dem Grundsatz beson-
der « Bedeutung zukomm« , dah di« Versehrten möglichst in
Arbeitsplätze « inzuweifen sind , in denen sie mindesten »
ihr früheres Arbeitseinkommen erreichen .

Di « ausscheidenden Soldaten erhalt «» im übrigen bei
ihrer Entlassung ein Merkblatt , mit dem sie auch über die
arbeitseinsatzmäßigen Notwendigkeiten ausgeklärt werden .
Schon in den ersten Tagen hat der Entlassene seinen alten
Betriebssührer auszusuchen , um den Tag der Wiederauf »
nähme der Arheit fortzusetzen . Wo die Rückkehr auf den
früheren Arbeitsplatz nicht erfolgen kann , wird die Mel -
dung beim Arbeitsamt zum Zweck bevorzugter Arbeitsver -
mittlung zur Pflicht gemacht. Diese bevorzugt « Vermitt .
lung erfolgt auch noch innerhalb eines Jahres , wenn in
dieser Frist der Entlassen « phne eigenes Verschulden den
neuen Arbeitsplatz verloren hat .

Im übrigen ist auch hier darauf zu achten, daß daS
frühere Arbeitseinkommen möglichst erreicht wird und daß
Verheiratete am Wohnort der Familie eingesetzt werden ,soweit nicht die Trennung der Familie berufsüblich ist . Diein diesem Krieg « abgeleistet « Wehrpflicht ist in das Arbeits -
buch einzutragen .

Anerkennung der basischen StaatSkavelle
Der als Gastdirigent in Sinfonie -Konzerten in Karls -

ruhe wohlbekannte und verehrte Generalmusikdirektor Pro -
fessor Hermann Abendroth , Letter des LeipzigerGewanH -
Haus - Orchesters , hat bekanntlich in der ejsässischen Kultur -
woche die Strqßburger Aufführung ber „Meistersinger von
Nürnbergs mit der Badischen Staatskapelle dirigiert . Hier -
ttber schrieb er deren Obmann , Kammervirtuos RichardKlebe , die folgenden Zeilen . Wir haben die Genugtuung ,daß sich die Beurteilung der Leistung des Orchesters in der
Karlsruher Meistersinger - Vorstellung in Nr . 278 der . .Bad .
Presse " mit der ' hier abgegebenen eines maßgeblichsten Fach-
mannes vollkommen deckt Hier nun die im wetteren Sinn
auch die Kunststadt Karlsruhe ehrende Zuschrift :

Lieber Herr Kleve !
Nachdem Ich nun in Breslau meinen Beeihoven -Abend hinter mir fiait ,komme icfi, nach den bewegten Taxien in Siratzdurg , nach endloser Bahn -

fahrt und nach anstrengender Arbeit in Breslau eiwqs zu mir . Und da
soll es mein Erstes fein , der KÜnstlerfchar des Karlsruher
Sta » tSorchesters noch ein Wort herzlichsten Dankes zu sagen sllr
diese Meistersinger . Das war ein wahrhaft festliches Musizieren , wie
man es nux in Feierstunden erseht . Wex es hielt den ganzen Ahend , die
ganzen fünfeinhalb Stunden gab ei keinen Moment der Unaespanntheit
oder gar des Erlahmens . Was das heißt und bedeutet , kann nur der er -
messen , der Gröke und Umfang der Leistung rickiig abzuschätzen vermag ,der weih , was es sagen IpiCl, die sirichlosen Meistersinger in volleyeter
Bestalt erstehen zu lassen . Ich weiß es ! Und darum gilt Allen , die 5aSet
waren , mein von Herzen kommender Dank , aber auch meine schrankesilris «
Bewunderung . Die Karlsruher sind ein wahres Meistersingerorckiefter , n
dein der geheiligte Mottl ' sche Geist in jedem Takt zu spftren ist , dem ' Tradi ,
tion nicht Bequemlichkeit , sondern Ehrensache ist .

Mit diesem Slratzburger Musizieren mit ^ hnen Allen bin ich um ei»
»rohes und beglückendes LebenSereignis reicher ,Mit herzlichen Grüben für Sie und Ihre ' Arbettskameraden und mit

Heil Hitler ! ;
— stet ? Ihr tßez .1 Hermann Abenhroth .

Mlnulm figranltflltuniitn
« adische » « «aalslheaier . Im Groben Hays gelangt heute abend ijm

19 .00 Uhr als 5. Vorstellung der Dienstag -Stamm -Miele Abi . A die s ?h» r .
Operette „ Wo die Lerche singt " zur Aufsllhrung . Morgen abend um
19.00 Uhr geht zum 7. Iahrest « g der REG . „ Kraft durch greude " di «
komische Oper „ Zar und Zimmermann " von Alß - rt Lortzing sri Szene . - »
Im Kleinen Theater ( Eintracht » findet morgen abend um 19.00 Uhr
die Erstausführung der HSuerlichen Groteske „ Der verkaufte Groß »
Vater " von Franz Streicher statt . Die Spielleitung hat Felix Baumbach .
Vorverkauf im Staatstheater und am Kiosk der Eintracht .

Das Rheingold zeigt ab heute Pienstßg NU- his einschl . Ponnerstaz
„ K r a m b a m b u 11 "

, die Geschichte eine « Hundes , mit Viktoria v . Ballasko ,
Paula Pfluger , Sepp Mst . Rudolf Prack , Elise Aulinger , Edygr » Köck,
Karl Skraup u . a . m . Borher die Wochenschau .

Die Schauburg zeigt ab heute nur bis einschl . Donnerstag den Lustwiel »
film „ Ahr P r I v a i I e i r « t « r ' mit Gustav Fröhlich . Fit , BenMosf ,Maria Andergast , Theo Singen , Paul Henkels , Rudolf Earl , Itßffta Lock.
Daneben die Wochenschau .

Amtliche WHW .-Nachrichten
Ortsgruppe Rüppurr . Ausgabe von Wertscheinen am Mittwoch , den 27 .

ds . Mts . , nachm . ' /i3 —3 Uhr , sür die Gruppen E und F und von 3—' /tt
Uhx sür dsß übrigen Gruppen In der Geschäftsstelle Diakoilissepstrabe 19.

= i Kriminalroman von RR AAö'ßiui
11. Fortsetzt ! !., Alle Rechte Auswärtsverlag , Berlin

Ter andere Koperski hob abwehrenb die Hand .
„Davon wollen wir jetzt Nicht sprechen, Herr Rittmeister !

Ich halte Sie für unschulöig , also ist es meine Aufgabe . Ihnenzu helfen !"
*

Der Fechtlehrer fuhr fort :
»Schon — nur . Ihre Ueberzeisgung von meiner Unschuld

ist doch rein subjektiver Natur , die im Faste einer Kympli -
zierung der Sache vielleicht strafmildernd , auf keinen Fall aber
strafausfchließend wirken würde . Ich kann es vor mir undmeinem Gewissen nicht verantworten , Hie in eiste Sitvatiynzu bringen , die . . ."

Ter Forscher unterbrach ihn köchelnd :
,/Wir wollen doch einmal nicht von mir sprechen, Herr Ritt -

meister ! Ich bin es gewohnt , für meine Hanölungen auch dievolle Verantwortung zu übernehmen . Sehen Sie . ich bin inden letzten zwanzig Jahren dreimal in Afrika gewesen und
habe während dieser drei Reiien erfahren , was es heißt , auf
sich allein angewiesen zp sein . Eine Last trägt sich leichter ,wenn man einen Kameraden neben sich weiß , aus den man sich
verlassen kann !"

^Wir haben uns . . ."
,LLir haben uns öurch einen Zufall kennengelernt , Herr

Rittmeister ! Da ich aber « in Verneiner der Theorie des Zu -
falls bin . sehe ich hinter allem Geschehen eine Zweckbestim-
mung . Als Sie vorhin hier eintraten , wußte ich sofort , baß
wir zusammengeführt wurden , nm abex lass«N wir 's dochbei der Tatsache , daß ich mich freue . Ihnen einen Dienst «x?
weisen zu können !"

Der Fechtlehrer Alexander Koperski ergriff di>e ihn , ent «
gegengestreckte Hanö des Afrikareisenben Alexander Koperski .
Ihre Blicke ruhten sekundenlang ineinander — und wieder
hatte der Rittmeister das unabweisbare Gefühl , diesem Manne
schon irgendwann einmal begegnet zu sein . So stark war haS
Gefühl , daß er unwillkürlich fragte :

^Haben wir nns früher nicht schon einmal irgendwo ge-
sehen ?"

Der andere schüttelte den Kops.

„Das halte ich für ausgeschlossen ! Würden Sie mir jetzterzählen , was sich gestern abend in Dessau zugetragen hat ?
Vielleicht finden wir einen Ausweg für Sie

Zum zweitenmafan diesem Tage berichtete ber FechttehrerAlexander Koperski von jenem tragischen Ereignis des ver -
gangenen Abends , berichtete von dem ErprefsungsversuchMizzi Marchettis und Max Kluges im „Rosenhof " und vonseiner überstürzten Flucht . Während er aber dem Rechts -
anwalt Schulz gegenüber noch von der Ueberzengung durch-
drungen war , daß es ihm auf jeden Fall gelingen würde , seine
Unschuld zu beweisen , stand seine Erzöhlnng diesmal unterdem niederdrückewden Einfluß jener Zeitungsnotiz , in der erzum gemeinen , bewußten Mörder gestempelt wurde , dem
niemand Glauben schenken würde .

,<Jch weiß nicht , was werden soll "
, schloß er . „ Kluge hat ,wahrscheinlich unter dem Einfluß dieser Marchetti , mich der

Zeugenbeeinflussung beschuMgt , hat yielleicht — der Berichtin der Zeitung deutet darauf hin ausgesagt , den Vorfallmit angesehen zu hg &en und hat . wie mir scheint. Has Vor ?handensein eines Films völlig abgeleugnet oder meine Be -
hqitptung darüber als glqtte Lstge bezeichnet . . ."Der Afrikaxeisende Koperski war ausgestanden , ans Fenster
getreten und örehte sich jetzt um .

„Und dieser Film würde Ahre völlige Unschuld beweisen ?"
fragte « r .

Verstopfung , Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide ipan
durch gründliche Reinigungvon Darm , Blut und Säften mit Dr . Schieffer ' s Stoff wechsel -

Salz . Man fühlt sich freier und wohler I Glas 1 20 , Doppelpackg 2 .—
In allen Apotheken und Drogeiien .

„Er würde beweisen , daß es sich ipt sür mich ungünstigstenSinne höchstens um einen Unfall handeln kann . Wahrschein -
licher aber ist. daß er die Aggresivität des Baumeisters klar
und deutlich aufzeigt . . ."

„Der Film muß also Herbeigeschafft werden !"
„Wenn die Marchetti ihn nicht bereits vernichtet hat !*
„Das ist nicht anzunehmen ! Menschen vom Schlage dieser

Marchetti gehen Material nicht ans der Hand , solange sie
noch damit rechnen . Kapital herausschlagen zu können . Sie
ist sicher auch heute noch davon überzeugt , daß Sie gut und
gern zweitausend Mark dafür zahlen , um so mehr , als dieSituation sich ja inzwischen zu Ähren Ungunsten perschlech -

- Sch begreif « Kluge nicht . . .»

«inreine Haut

Der Forscher lächelte .
«Liebe reißt ^ inen Menschen hoch pder zerrt ihn herunter ,

je nachdem. Der junge Mann handelt bestimmt gegen seinen
Wtyen . hat sich aber nun einmal verrannt und glaubt , nicht
mehr zurück zu können . Die Marchetti wird schon dafür ge -
sorgt haben , daß er über die Strafbarkeit seiner Handlungs »
weise genügend unterrichtet ist ! Aber das ist unwesentlich .Wir müssen den Film haben ! Sie können unmöglch nach
Dessau , weil Sie wahrscheinlich schon bei der Ankunft sest-
genommen »perden würden ! Also werde ich hinfahren !"

„Sie ?"
„Ja ! Ich fahre nach Dessau , setze mich mit dem sauberen

Pärchen in Verbindung — und ich bekomme den Film , darauf
können Sie sich perlassen !"

Der Rittmeister war ebenfalls aufgestanden .
„Herr Koperski , Has . . . das , ,, «
»Die üblichen Dinge können wir uns ersparen . Herr Ritt -

Meister ! Sie befinden sich in einer scheußlichen Situation , un >
meine Pflicht ist es . Sie da herauszuhauen , da Si « es selbst
nicht tun können . Sie an meiner Stelle würden wahrschein -
lich genau so handeln ! Etwas anderes Noch : Ich fahre noch
heute nach Dessau . Sie müssen während der Zeit meiner Ab-
Wesenheit hierbleiben , da Sie in meinem Hause wohl kaum
jemand suchen wivb !"

Der Fechtlehrer Alexander Koperski hatte niemals in
seinem Leben eine Stunde gehabt , in der er sich so buchstäblich
ausgeschaltet fühlte wie jetzt. Ausgeschaltet aus einem Spiel ,in dem er doch die Hauptrolle spielte .

Hier war ein Mann , ber den gleichen Namen trug wie er
und dieser Mann nahm , als sei es eine Selbstverständlich -

feit , di« Fäden des Spiels in di« Hand , kam einfach daherund sagte : Ich bin dein Kamerad , ich helfe Sir !
„Ach sehe ein , daß es nicht anders geht !" sagte ber Ritt »

meister nach einer Paule . „ Ich dan . . .
"

Der Forsche ; legte schnell die Han^> aus feines Besuchers
Schulter .

„Das Danken wollen wir uns ersparen , Herr Rittmeister !
Ich meine , wir Menschen sühlen uns immer viel zu sehr ver -
pflichtet , dem andern zu «danken für Dinge , die zu selbstver -
ständlich sind , als daß darüber viel Worte gemacht werden
müssen ! Ich wünsche , daß Sie sich währenö meiner Abwesen-

Rittmeister Koperski drückte dem andern die Hand .
Er hatte noch nie einen Mann gefunden , der so bedingungs -los sich für einen andern einsetzte , von dessen Existenz er vorwenigen Stunden noch nichts wußte .

(Fortsetzung folgt.)
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Gui _ Ergebnisse beim Kailsruher Waldlauf
In Karlsruhe wurde am - onnlagvormittag der zweite Waldlauf

dkl S . I .'lauffMi « der Poll v -. r gemeinsaasl K .: rl« ruhe turchgsMta . Wie
vor Vat Woche » , so Halle auch dieler Waldlauf eu >e erNIlassige Besetzung
und : .-urb *st rechl gute Ergebnisse erzielt , die erfreulich sind fOt den Leichl -
aihlc . if ' pc « III SWittfidafccti . Unser den zahlreichen Zuichauern , die sich aus
dem Platz der Pvstfpor . geineinschasl Karlsruhe eingefundou hatten , bemerkte
mau u . a . Krelssachwart Äamuf , der sich Uder die rasche Durchführung
dieses zweiten Waldlaufes sreute wie über die auögr schneien Zeilen , die
Männer wie Frauen und nicht zuletzt die Jugend liefen .

. Ti <? ifle» iuffe ;
fllntle A , SOllg-Meier -^ inzeUaus , Männer : 1. Krumhol ^-Webrmacht ( 3fi -

kl«v Karlsruhe ) 2U:45,0 Minute » ! 2. Bangert . Tv . Bietigheim , 42il <S,t) Min . !
3. Müller , uiollze !, 22 :36,0 Min . : 4 . Rililer , TV. Bietigheim , 2» : t»,v Min . !
S. Köhl . Polizei , 24 :18.0 Min .

Klaffe .V Ki?lIn.Meter .Mannsq » f :sla » f, MSnner : 1. Polizei : ! . lurn -
» erel» Bietigheim .

K asse E , 3ii00.<01ctet. (? iuje !lcnf , Männer - t . Schmidl , Wehrmacht (Ski¬
klub Karlsruhe ?, 9 :44,1 Min . : 2 . Herdt , Polizei , 9 :46,3 Min . : 3. Lang .
Postsportgemeinschaft Karltruhe , 10 :03,0 Min . : 4. Tritsch, Polizei , 10 :29,2
Min . : 5 . Rameaucr . Iflllul ) « .utiruhe , 10 ::i4,0 Min .

fl .'afle Ii , ZW»»Weter . Ma » » ichafielaiif , Männer ; 1. Eliklub Karlsruhe ;
2. Pol .zei : 3 . Poitspor gemk.nschosl Karlsiuhe .

Klaffe l?, ?i>»0. Meicr .<? nzcllau !, Männer «Altersllafie >: I . Ewald . Reichs-
bnbnfportgemeinschaft Karlsruhe , 10 :24,0 Min . : 2 . Ehrmann , Skiklub Kai '
ruhe .

Klaffe D , SCOO-Dletet -Ciiueifauf , A ^ iigend ; I . Ulrich, RAD <Poftii
aem - inschast Karlsruhe », l« :0v,t Min . : 2. Krämer , Pofisportgemeiniqafl
Karlsruhe , 10:OU,a Min . ; 3 . « mmann , To . Wiesental . 13 : 18,8 Min . : 4. Epren .
ger . Karlsruher Turnverein , 10 :19;o Min . ; 5. Ochs, Postsportgemeinschaft
Karlsruhe , tS :2« ,0 Min .

Klasse v , SUIXl-Me -er -Maunschafisliiuf , Zugend : 1. P - stsportgemein .
schast Karlsruhe .

Klasse E : . 3fi(Ml.SDl«ter . fftnzeltnuf . N-Zugend : I . Steinte , Postlporigemein -
schast Karlsruhe , 10 :37,4 Min . : 2 . Lang Ii . , Postiportgemeinschaft Karlsruhe .
10 :30,0 Min . : 3 . Schmidtecker, Postsporlgemeinschaft Karlsruhe , Il :04,2 Min . :
4 . Thron . Zkiklub Karlsruhe , U :V7,0 Min . : S. Berger , Skiklub Karlsruhe ,
11 :20,0 Min . . .

Klaffe E , Zoilll-Meler -Mannichastslaui , N . Jugend : 1 . Postsportgemeinschaft
Kails ruhe : 2. TNIlnb Karlsruhe ! 3. Postsporlgemeinschaft Ettlingen .

Klasse lim Meier .Mannschafislauf , Frauen : t . Fll Phönix Karlsruhe ,
3 ; 14,0 Min . : 2 . Tttklub Karlsruhe , 3 :21,0 Min . : 3 . Postiporlgemeinlchast
Ettlingen , 3 :ü4,o Min . : 4. Poslsporlgemeinschast Karlsruhe .

Nach den beide» Läuf/U ist der Ttand » ach Punkte » der folgende :
Klasse A , 6000 . Meter .<? injc (Iaut , Männer : 1. Krumholz , Wehrmacht ( ® fi >

klub Karlsruhe ) . 12 Punkte ; 2 . Bangert , Tv . Bietigheim , 10 PunNe ; 3 . Ritt -
ler , Tv . Bietigheim , 7 Punkte .

Klasse A , «MwMeier .Mannschaflslauf , Männer : 1. TV . Bietigheim ,
5 Punkte ; 2. Poli ei 3 Punkte .

Klasse B . 3«!«>0.Metcr .Einzellauf , Männer : J . Schmidt , Wehrmacht (.Eft '
klub Karlsruhe ) , 12 Punkte ; 2 . Lang I ., Postsportgemeiiischaft Karlsruhe ,
8 Punkte : 3. Herdt , Polizei , 8 Punkte .

Klasse B , ZNiw-Meier -Mannschaftslauf . Männer : 1. T IIklub Karlsruhe
6 Punkte ; 2 . Polizei 3 Punkte : 3 . Postsporlgemeinschast Karlsruhe 3 Punkte

Klaffe D , NwO-Meter -Ginzellauf , A -Jnflcttb : 1. Ammann , TV . fflic ' ftatcil ,
9 Punkte ; 2 . Ochs, Postsporlgemeinschast Karlsruhe , 8 Punkte ; 3 . Sprenger ,
Karlsruher Turnverein , 7 Punkte . •

Klasse D, 3i>vc».Metcr .Mannschas «slauf : 1. Postsporlgemeinschaft Karlsruhe
8 Punkte.

Klaffe E , Z»»« .Meter .Ei » ,,ellauf , « Jugend : 1. Lang II ., Postsporlgemein¬
schaft Karlsruhe . 11 Punkte ; 2 . Sleinle , Postsporlgemeinschast Karlsruhe ,
6 Punkte : 3 . Tchrolh , Postsporlgemeinschaft Karlsruhe , 5 Punkte .

Klaffe E , Mlltt -Meler -Mannichafislau «. B -Jugend : I . Post ' vortgemeinschaft
Karlsruhe 3 Punkte : 2 . Skiklub Karlsruhe 2 Puiikle ; 3 . Postsporlgemeinschast
Ettlmaen 1 Punkt .

Klasse F , I M .Meter .Mannschafl » lauf . ssrauen : 1. FT Phönix Karls¬
ruhe 6 Punkte ; 2. Skiklub Karlsruhe , 4 Punkte . O . K .

Hoher Sieg der Württemberg ischen Boxer
Württemberg — Bad «« 18 :8

Der erste der für das Wochenende vorgesehenen Ver -
« leichskämpfe zwischen Württemberg und Ba -den brachte am
Freitag einen unerwartet hohen Sieg der Württemberger .
Sie gingen aus den harten Treffen mit 13 : 3 Punkten als
überlegene Sieger hervor . Das hohe Ergebnis darf aber nicht
zu einer Unterschätzung öcr Gegner verleiten , die im Feöer -
und Leichtgewicht zwei Kämpfe wegen Uebergewichts schon auf
der Waage verloren . Zu einem Teil nmröc dies dadurch aus¬
geglichen , daß im Weltergewicht nach einer überlegenen
Kampiesführuiig des Stuttgarters Nanz dem Badener Win -
teler noch ein Unentschieden zugebilligt wurde , das nicht ver -
dient war . Im Feder - mit » Salbschwergewicht hatte Baden
andere Kämpfer zur Stelle , als ursprünglich vorgesehen war .
Das bedeutete aber keine Schwächung , denn gerade in diesen
Klassen feierten die Gäste ihre einzigen Siege , wobei im Fe -
dergewicht aber , wie gesagt , die Punkte an Württemberg fie -

len . Ter Kampfabend fand im prall gefüllten Wulle - Laal
einen guten Rahmen . Tie Ergebnisse :

Fliegengewicht : Kraus tW . i bef . Scheffel tB . ) n . P . ; Ban¬
tamgewicht : Baumbusch ( W ) bes . Hiltl (© .) n . P . ? Federge¬
wicht : FuchS lB . > bes . Brenner (W . ) n. P .. Punkte für W . ;
Leichtgewicht : Schwermutzky ( © .) — Keßler (SB. ) unentsch . :
Weltergewicht : Nanz <W . ) — Winteler lB . i unentsch . : Mittel -
gewicht : Hew <W . ) bes . Lay ( B . ) n . P . ; Halbschwer : Wolfer
IB . ) bes . Kämmlein <W . ) n . P . ,' Schwergewicht : Trautwein
«W . > bes . Schmid lB .) n . P .

Balke siegte unangefochten
Im Mittelpunkt des Berliner Gedenkschwimmens im

Ttadtbad Lichtenberg standen die beiden Männerrennen über
SM Meter Kraul und SM Meter Brust . Mit Europameister
Joachim Balke «Kriegsmarine Wilhelmshaven ) am Start
war der Sieger im Sw - Meter - Brustschwimmen gegeben .
Ohrdorf ^Kriegsmarine Kiel ) nahm zwar zunächst die Spitze ,
fiel aber dann auf den vierten Platz zurück . Ter Magde -
burger Köninger «Kriegsmarine Kiel ) aber trieb Balke zu
einer guten Siegerzeit von 2 :42,8 Min . an und belegte in
2 :4«,6 den zweiten Platz vor Temke lLSV . Berlin ) 2 : 4g,2.

„Siadiami für Leibesübungen " in Siraßburg
Bit der Stadtverwaltung Strasburg wurde nunmehr eln „ T t a d t a m t

für Leibesübungen " errichtet , dem die Betreuung der städtischen
Spiel - und Sportplätze obliegt und insbesondere die Aufgabe hat , den Sport
bei der Jugend zu fördern . Oberstadlkommiffar Major Tr . E r n st hat
mit der Leitung des neue » Sladlamtez Stadtrat Rouenbosf beauftragt ,
der In gleicher Eigenschaft , in Düsseldorf umfangreiche praNIIche Erfahrungen
für keine neue Aufgabe sammeln tonnte , ilts vordringlichste Aufgabe ist
die Schaffung von zweckmäßigen Schulturnsälen vorgesehen , denn auf diesem
Gebiet ist seitens der fwiizöstfchen Regierung Überhaupt nichts getan wor -
den. Ein Bltck in die Turnfäle der Slrahburger Schulen zeigt, daß Biete
zum llbergrbtzten Teil nicht einmal oen primitivsten Anforderungen entfpre -
chen . Nehnlich ist es bei den Sportplätzen , die einer wesentlichen Verbesserung
noch bedürfen , da ausgezeichnete Leistungen gute und technisch einwandfrei
angelegte Sportstätten zur " Äoraussetzung haben .

Seppl Herberger kommt ins Elsaß
Reichslrainer Seppl Hcrberger wird In den ersten beiden Wochen des

Monats Di 'ember in den Sportdereich Elsaß kommen. Herberger wird eine
Woche in Straßburg und eine Woche in Mülhausen verweilen
und in beiden Släbten für die Spitzenspieler der Bereichsklasse und die
Uebungsleiter der Bereine Kurse abhalten . Nach Möglichkeit wird »um
Sldschliiß der Kurse ein Samstognachmsttagsspiel in Siraßburg durchgeführt
werden . — Diese Nachricht fand in Sporlkreisen freudiges Echo und Spieler
wie Uebungsleiter werden gern und mit Begeisterung an den Kursen teil -
nehmen .

*
(?(f Nationen find nach den bisherigen Meldungen bei den Sriwellmelster «

schaftsn in Coriina d' Ampezzo lt .—10. Februar ) beteiligt . Reben Italien
Icutschland , Jugoslawien , Finnland , Schweden, Norwegen , die Schweiz,
Slowakei , Svanien . Ungarn und Rumänien .

?!or «,egens Skispringer , an der Spitze Hilmar Mhrha , Birger Ruud ,
RSdförn Rund lind ?lrnold Kongsgaard . haben bereits auf der bekannte »
Sprungschanze von Kongsberg das Training aufgenommen .

Mit wenigen Worten
Ungarn « Fuhball -EIf Regelt .'Natten und Spanien . Ungarn ? Verband «»

ki.pilSn hat nach einer eingehenden Borbereiiung die JußdaUelf aufgestellt ,
die am 1. Dezember in Genua spielen und anschließend » ach Spanien Weiler-
reifen wird . In der Mannschaft stehen auch die beiden Siebenbllrgener Spiel -
mann und Bodola , die für den ungarischen « lurm eine wertvolle BerstSrlung
bedeuten dürften . Italien trifft feine Auswahl aus 15 Spielern , die un¬
mittelbar nach Genua berufen werden . Ungarns Elf setzt sich wi« folgt
zusammen : Tor : Körmendi : Bert . : Pakozei — Posa : Läufer : Bela Sarofi —
Dr . Tarost — Vir » ; Angriff : Lazar — Pinler — Spielmann — Bodola —•
Byetva ».
> »k-velt » elfter Lew IenktnS (USA ) verteidigte seinen Leichlgewlchtslitei

erfolgreich . Im Newporler Madifon Square Garden schlug er seinen Her-
auSforderer Pete Lello bereits in der zweiten Runde k.o .

» uft»» « der <KöIn >, der deutsche Weltergewichis -Boxmeister , wird dem»
nächst in der Reichshauptstadt auf den italienischen WellergewichtSmelster
Michele Palermo treffen . In Brüssel ist ein Kampf zwischen Wouters und
Palermo in Borbereitung . .

Deutichland und Schweden werden im kommenden Frühsahr auf deut¬
schem Boden einen Box-Länderkampf bestreiten . Voraussichtlich wird da»
Treffen am 23 . Mar » In Königsberg vor sich gehen.

Ungarn » « mateurringer gewannen in Sabona einen Länderkampf im
klassischen Stil gegen Italien mit 5 :2 Punkten . Die Italiener waren lediglich
im Banlam . und Leichtgewicht erfolgreich, die übrigen Kämpfe wurden von
den Ungarn gewonnen .

Bei den Krefelder vernfttozlimpfen a « Sonntag gab « folgende Er¬
gebnisse: Beck (Düsseldorf ) bes . Kretzschinar (Dresden ) n . P . : Limbach <Kr»»
feld ) bef. Offermann « ( Neuß ) n. P . ; Knoih «.Düsseldorf) bes . Kleinhüttea
( Krefeld ) n . P . ; KlockhauS (Krefeld) bef . Bröcking (Düsseldorf) 4 Rd.
durch Aufgabe .

Leipzig« Se,ä «e«»r»er konnten auch In diesem Jahre den « tädtekamvs
gegen Hamburg und Berlin , der am Sonntag in Hamburg stattfand , erfolg »
reich gestalten . Sie siegten nun zum sechsten Male in ununterbrochene »
Reihenfolge , und zwar diesmal mit 771 .S Punkten vor Berlin (768 ) und
Hamburg (752,7) . Bester Einzelturner war der Leipziger Hallstein mit 117,?
Punkten vor W . Stadel ( Berlin ) mit 11»,» Punkten .

Im Berliner Sportpalast feierte auch am Samstagabend unser Eislauf -
Weltmeisterpaar Maxie und Ernst Baier große Triumphe . Im Eishockey»
kämpf siegte der Berliner SC mit 2 :1 über Rotweiß Berlin .

Drei neue Rad -Wektrekorde stellte der Italiener guccotti In Mailand auf ,
und zwar über so Kilometer mit I :28 :sv,g Stunden , über 70 Kilometer mit
1 :38 :00,8 Stunden und über . 80 Kilometer mit 1:52 :20,2 Stunden . Die bi «»
herigen Rekorde hielt der Italiener Prilla seit Mitte der vergangenen Woche.

Beim Newvorker Hallensportfeft bestritt Italien « Olympiasieger Luigt
Beceali , der feit längerer Zeit In USA . weilt , ein Meilenlaufen mit Vor -
gäbe . Vom Mal startend siegte der Italiener in 4 :1»,S Min . vor den Ame»
rikanern Rafferty und Me Cluskey .

Der » efte Dreispringer de« Jahres 1940 ist der Japaner Masahlko Omur «,der in einem Wettkampf ter Kanfal -Universität auf die stattliche Welte vim
15,5g Metern kam und sich damit an die Jahresbestenliste der Welt fetzte .

Da « Skilanf .Programm für die Wlntersportwoche in Garmisch -Parteiw
kirchen lautet wie folgt : l «. 2 . : Langlauf , 15. 2. ; Deutsche Meisterschaft im
Abfahrtslauf und Komblnations -Springen . IS . ». : Meisterschaft im Torlauf ,
Sprunglauf . 17. 2 . : 40-Klm .-Staffel , 23 . J . : Heeres , und Formation «»
Patrouillenlauf .

Die deutsche Vecht -Mannfchaft zum Ländertreffen gegen Dänemark a»
R . November und l . Dezember in Kopenhagen wurde jetzt aufgestellt . Der
Mannschaft gehören auch Eisenecker, Lerdon und Wahl ( alle Frankfurt a . M .)
fowi Hedwig Haß und Lilo Allgaher (beide Offenbach a . M .) an . Insgesamt
werden zehn Fechter und fünf Fechterinnen die deutschen Farben vertrete ».

Mittelbadischer Handball
Mit Abschluß der Vorrunde kam am Sonntag nur das Spiel

? v. Linkenheim — T». Rintheim 7 :14
zur Durchführung . Rintheim lieferte ein schnelles Spiel und hat den hohen
Sieg In erster Linie feinem fchiißlichereii Slurm zu verdanken .

Tie Tabelle der Bereichsklasse hat mit Abschluß der Vorrunde folgendes
Gesicht:

Spiele gew. uneutsch . Verl .
1. Mllhlburg
2 . Beiertheim
3. Rintheim
4. Reichsbahn
5 . Grünwinkel
B. KTV M
7 . Postsport
S. Durlach
9 . Grötzingen

10 . Liiikercheim

7 1
7 —
6 —
6 —
4 —

1 =
3 —
2 1
1 —

Punkte
. 15 : 3

14 : 4
12 : s
12 : 6

8 :10
8 :10
8 :10
6 :12
5 :13
2 :18

Männer , Klasse I
TB Malsch — Tgde Reureut 10 :4

Die Malfcher Elf zeigte ein überlegenes Spiel . Bor allem war der Sturm
in ausgezeichneter Verfassung und nutzte jede sich bietende Torgelegenheit
mit Erfolg aus . Neureuts Hintermannschaft hätte bei aufmerksamer Deckung
Wohl einige Tore verhindern können.

Spiele gew. unentsch. Verl .
7 S l -
8 5 — 3
7 3 — 4
7 3 * — 4
5 — 14

1. MTB
2. Malsch
3 . Reureut
4. TV 47 Ettlingen
5. KTB 46 II .

Punkte
13 : l
10 : 6
6 : 8

l : 9

-9t « « « « , Klaffe I
MX« - KF « I.

'
] ;l

Tie Stürmerreihe des MTV kann für diesen Sieg in erster Linie de «
aniwortlich zeichnen. Beide Torhüterinnen waren in ganz großer Form .

Spiele gew . unentsch. verl . Punkte
1. Phbni ;
2. KFB I .
3. MTV
4 . KTV 4«
5. Mühwurg
«. KFV ' II .

5 — 1
5 — 1
i - i
> - ,

i = I

10: *
10 : 4
10 : 4
it 9

Männer , Klasse I BruchsM
Spiele gew . unentsch. Verl . Punkte

1. TV Philippsburg 4 t — — » : 0
2 . TSp Kronau 4 8 —. 1 «; j
8. TV Wiesental 4 l — S 1 : 6
4 . T« Forst 4 - - 4 0 : 8

Anläßlich des am kommenden Sonntag in der Nesthalle zu Karl «-
rttbe stattfindenden Sandballturnitres finden an diesem Tage im
Bezirk Mittelbaden keine Handballspiele statt . Es ist somit Jedem Handball »
anhänget Gelegenheit geboten , diesem In erstklassiger Besetzung zur Durch»
führung kommenden Hallenhandballturnier brlz« wohnen.

In Bayerns Fusjball . Bcreichsklass- , die bekanntlich letzt 18 Mannschaften
umfaßt , gibt es in dieser Spielzeit einen verschärften Abstieg. Nicht wenige»
al « vier Mannschaften müssen In dle I . Klasse zurück.

Um die Europa .Bo ^m - ifterschast im Mittelgewicht bewerben sich de«
deutsche Meister Josef Beßelmann (Köln ) und der Italiener Cafadet . Wen»
dl« IBU ihre Zustimmung gibt , wird der Titelkampf noch In diese« Sinter
durchgeführt .

Sterbefälle in Karlsruhe
21. November : Gustav Di ' chinger . Handelsver -
treter , Ehemann , 55 I . alt ( Rüppurrer Str . 100) i
Heidi Traub . 3 Stunde » 30 Min . alt (Marie -
Alexandra -Str . 47) . 22. November : Christa Tahn ,
3 Mon . 25 Tage alt (Baden -Baden ) : Margaretha
Röhrig geb . Sänger . Ehefrau , 51 I . alt ( Essen -
weinstraße 38) : Han « Dietrich Jene , Handelsver -
treter , Ehemann , 47 Jahre alt , Gebhard -
straße 24) ; Bertha Pfirrmann geborene Wilhelm ,
Ehefrau , 4̂8 I . alt (Wörth ) . 23. November : Elise
Rupp geb . Kaiser , Ehefrau , 54 I . alt (Kriegs -
straße 5b ) ; Luise Wickcr geb . Leipert , Witwe,
70 I . alt ( Marie -Alexandra -Str . 42) ! Anna Bar -
bara Pflüger geb . Heinrich , Wllwe , S5 I . all
(Hammweg 2) : Sofie Werber geb . Rudolph .
Witwe , 75 I . alt ( Schlleffenstr . 5) ; Marla Klara
Bau geb. Schuler , Ehefrau . 05 I . alt (Akademie,
straße 48) ; Friedrich Frey . Maler , Ehemann ,
63 I . alt ( Durlach ) Eichelgasse 7) ; Theresia Stolz
geb . Blefer , Ehefrau . 72 I . alt ( Schumannstr . 10) .
24. November ; Horst Jürgen Benkefer , 3 I . alt
(Hirfchstr . 62 ) ; Ewald Friedrich Scheitle , 11 I .
alt (Blankenloch ) ; Ludwig Plock, Kunstmaler ,
ledig , 62 I . all (Karl -Wilbelm -Slr . 40 ; Arlur
Huber , 3 I . alt (Bergbauscn ) : Gerda Borho ,
9 Mon . 16 Tage alt ( Ettlingen ) ; Luise Dlebl
geb. Holstein , Ehefrau . 71 I . alt lTäclliastr . 8) ;
Magdalena Karlin geb . Bischofs, Ehefrau . 73 I .
alt ( Allmends » . 25) . 25. November : Karl Schmalz ,
Werkaufseher . Ehemann , 58 I . alt (Hardtflr . 2)

Gliederreißen
Gicht -Schmerzen

Kleine Wohnung
2 Zimin . m . Küche ,
Seitenbau . 3 . St .,
zu vermieten .
Schristl . Anfragen :

Postfach 14.
1 Zimmer

mit einger . Badez .
m . Kochgelegenh. u
Keller , an einzelne
Pers . zu verm . , sos.
od . 1. 12. 40 . Ab -
gefchl . Wohng . Zu
erfrag , bei Harte ,
^ riedenftr . 23 . II . ,
zwisch . 10—12 vorm .

MM. Zimmer
bes . Eingang , und
leert « Mans . -Zim ,
zu vermieten .
Körnerftr . 39 , 4 . St .

Am Samstag früh •/, 4 Uhr ist meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Groflmutter

Maria Bau r geb . Schüler

im Alter von 65 Jahren durch den To.d erlöst worden .
Auf Wunsch der Entschlafenen hal die Beerdigung in aller Stille
stattgefunden .
För die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme sagen wir auf diesem
Wege untern herzlichsten Dank , ebenso den Schwestern für ihre
aufopfernde und liebevolle Pflege .
Karlsruh # , den 26 . November 1940
Akademiestrafie 48 .

In tiefer Trauen
Josef Bau , Privat
Rudolf Bau , z . Zt. bei der Wehrmad *'
Elsa Vogel , geb . Bau
Elise Bau , geb . Kramer
Hans Vogel , Ingenieur
und 2 Enkelkinder .

Frau Marie Lorenz , Private ,
Wien 23. Fischamend I . W . 227.
schreibt am 25. 1. 40 : „Seit
Jahren litt ich an Glieder
reißen u . gichtischen Schmerzen
in den Kniegelenken so stark ,

daß ich zeitweise einen Stock bentttzen mußte .
Schon nach Verbrauch weniger Trineral -Oval -
tabletten konnte ich nachts wieder schlafen » . heute
nach wenigen Monaten sind die Schmerzen bereits
ganz verschwunden u . kann mit meinen 62 Jahren
u . IM Kx Körpergewicht marschieren wie früher ."
Bei Gicht . Rheuma . Ischias . Hcxenschnb , Erkältuugskrank .
beiteu , Grippe , Nerven - u . Kopfschmerze » helfen die hoch
wlris . Trineral -Ovaltablettcn . Sie werden auch v . Herz - ,
Magen - u . Darmcmvfinblichen best , vertragen . Mach . Sie
sof. ein . Versuch ! Origvckg . M Tabl . « ur 79 Pf «. In all .
Apoth . erbältl . o . Trineral GmbH ., München G 271 565
Verl . Sie kosten ! . Brosch. „Lebensfreude durch Gesundheit !

Rodelschlitten
und Puppenwagen
zu lausen gesucht.
Angebote au Keck.
Leutesheim , Haus
Nr . 157.

rn - !•
Karten und - marKen
25 Pfg., rot , zu kaufen gesucht . Angeb . an

Heinrich Keimet, Deisenhofen t . Manchen
Wo kommt in Baden der Name Alwer vor ?

Auswärtige Sterbefälle
Mii » Zeitung »- und Familiennachrichten »

Baben -Bliden : Rosa Häufln geb . Ibach , Witwe,
73 I . alt : Hermann Felltnger , Oberst a. D .,
87. I . alt . Bllhl : Mar Schürt . Eckartsweier :
Albert Rbfch, 30 I . alt . Fahrnau ? Hermine
Jehls geb . Kallmann , «4 I . alt . Alschbach : Peter
Nammerer Landwirt , 75 I . alt . Areidurg - « n-
ton » achler, LandschaftSgärtner , 54 I . alt
Gaggena » : Jakob Metzger , SS I . alt . Mannheim :- ' - - - * t : Hei ^

. . .
" ' "»Witt , M n .

alt ! Frieda Krttger geb . Dietzel,̂ Witwe : fsritz

Carl Wöhrmann , 77 I . alt : Heinrich Grämlich ,
ArchUekt: Albert JSglin , Lokomottvfübrer . M '

Wambold . Mannheim -KSfertal : M - rgo! Keller .
Maulburg : Karl Friedrich Grelher , 5! I . alt .
Mi »golSheim : Karl Josef « IrohScker 59 I , alt .
Mosbach : Kanigunda Friede ! geb . Gchäfer, SS I .
alt. Renchen : Anna Schlecht geb . Raub . Witwe,
53 I . alt . Röschenhof : Eduard Keller , 7» I . alt .
Wgldtirch : Anton Burgath . 41 I . alt . Zievel .
Haufen : Hermann Ekerdt , BUdhauermeifter . SS I .

Oeffenlliche

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 27. November 1940,

vormittags 9—12 Uhr U. nachmittags ab 2 Uhr
werde ich in der

Kreuzstrabe 21 , II. Stock
im Auftrag gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

Verschied, alte Möbelstücke, aufgerichtete
Briten und Federbetten , Gläser , Geschirr,
oersilb. Bestecke , Petroleumheizofen , Elektro -
bohrmafchine (Hand ) , Tischdecken , Koffer,
Lederklubsessel, Schreibmaschine ( Adler , alt )
mit Tisch , 1 Nähmaschine , Uhren , Lampen ,
verschied . Werkzeuge , Kücheneinrichtungsgegen -
stände, 1 Gasherd , 1 Wellsieb - Grudeherd u .a .m.

Die versteigerten Sachen sind sofort abzu-
transportieren .

Karlsruh «, den 25 . November 1940.
Koppe , Gerichtsvollzieher .

sowie Spielware «
zu lausen gesucht.
» Srnerftr . 39, 4. St .
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Möbl . Zimmer
auf sofort su mie¬
ten gesucht. Zu er-
fragen in der » ? .

Herr sucht

möbl. ZilMI
NSbe Hauptpost , in
Frühstück . « ngcb
m . Preisangabe u .
Nr . 6922 an die
Birdische Preise .

Sasse TÜ93&
Ziehen leicht Erkältungen mit sich. Ei»
müssen sich davor hllien ! Sorgen Sie '
dafür , daß Ihr « FüKe stet « trocken und
warm sind : ilchien Sie auf Schuh »!
wert und Strümpfe , und vor aUeqy

Pflegen Ol » Ihr « Jü &« mit « faflil
Swlit -Subbad ISrdert die Blulilrkulatiö ?
»nd (räftiat de» gut . 8 Bäder 90 Pf»."
Eialit -Üreme belli wunde Silbe und ver -
hindert Frosiickäden . Dole SS Vi». Ikl-inI -
Puder macht die Haut welch und gelchmeidi »
«nd »erichaift trockene und warme Sude.
Etreudoie 7S ? sg. Sfaiit -TIntiur : Hoch-
wlrtiam bei Hlibneraumn. Schwielen und.Hornbaut. Slaiche 75 Pf».
Rehmen Sie noch heute abend ein beiße!
Efasii -Zutzbad, dann den Fuß fräftig mit
Efasii -Creme massieren u . morgen » iüch .'
tig mit Efasil -Puder einstreuen . Sie wer-
den fühlen, wie gut Ihnen Efasit tut u wie
herrlichwarm u. trockene « Ihr « Füße macht !

SteM'iMIfetittrtt . ffit jeden, der
M auf seine «esiiiMtt höh

dem dieses Spezialbrot gibt dem Körper
sehr wertvoll» Nährstoffe «nd Vitamine,
ist außerordentlich leicht verdaulich und läßl
Verstopfung nicht aufkommen .

Erhältlich in jedem Reformhaue
J

Srhaitlich^ in Apotheken aDrogeriea

Uferheute wirbt bereifet sich
geschäftlich a n den Frieden
vor - ciesha b auch je zt hre
Anzeipe in die Bad Presse

5
Komfortaale

mit Heizung und Bad gesucht . Au»-
fithrlich« Ana ' ben mit Preis unter
3 9 an D. EchUlmann . An». Mittle
Diiflelbors.



■Der neue Tobl » - GroBfilm

Zriedri« Schiller
Der Triumph eines Genies .

Heinrich George , LIIOagoverHannelore Sdtrofh , Horst
Caspar , Eugen Klöpfer

3 .00 , 5 .15 , 7 . 45 Uhr. Jug . zugel .

Ein tolles Toblslustspiel

lerz lodern möbliert
Hilde Krahl , Gustl Haber ,
Gustav Fröhlich , Theo Lingen
Beginns 3 .15, 5 .30 , 7 .45 Uhr

JCtunmer
A b heute

Die tfeßichtc 'nt/j
'
unies

mit Ferdln . Marian , Kristina Söderbaum ,
Werner Krau6 .

Veit Harlan schuf einen grandiosen Film,einen der größten Filme unserer Zeit .
Jugendliche Uber 14 Jahre haben Zutrittl

Löwenrachen
Morgen der beliebte

HausfraueMlachmlttag
mit dem vielseitigen

Variete - Programm
bei freiem Eintritt und kleinen Preisen

Kapelle Gerhard Makosch

EinMi-Brtberetii
Täglich abends ab 8 . 30 Uhr

das auserlesene

Abend Programm
mit der beliebten Barkapelle

Arthur Wunsch

StädtischerSingchor Karlsruhe
Aus Anlaß des Probe - Beginns zym

Requiem von G. Verdi
laden wir sangesfreudige Damen und
Herren zur Teilnahme ein.
Erste Probe für Herren am Mittwoch ,den 27 . Nov. um 19.45 Uhr, für Damen
arn Freitag , den 29JVov . um 19 .30 Uhr*■ im Orgelsaal der Musik - Hochschule,
Kriegsstr . 166j68 . DieVereinsführung .

Sie Seulsche Arbeitsfront
Vo I ks b i I d u n g sstä tte Karlsruhe

Mittwoch , 27 . November 1940 , 20 Uhr,
Im Bürgersaal des Rathauses

Börries Freiherr von

munchhausen
liest aus seinen Werken

Karten : Auf Hörerkarte
(und für Scheffelbund )

numerierter Platz 1.50 RM.
nicht numeriert . 0 .80 RM.
Uniformierte u . HJ . 0 .60 RM.

ohne
Hörerfcartet

2 .00 RM.
1.20 RM.

Freitag , 29 . November , 20 Uhr pünktlich .
In der Hochschule für Lehrerbildung ,

Bismarckstraße 10

„Kampf um den Rhein"
Vortrag von

Dr. Paul Schneider , Bonn
Karten : RM. 1. 20 , auf Hörerkärte 0.80 , Unifor¬

mierte und HJ . 0.60 .
Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude ", Waldstr . 40a

(am Ludwigsplatz )

Regen #
Umhänge

für Damen , modische Forben,
kariert und punktiert , mit und
ohne Kapuze . . .
44 .- 38 .30 35 .70 £ ( 1,35

Herren - Umhänge
grau gummiert . . . 29 .15

ßmmia
Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 221

Mit : Viktoria v . Ballasko , Paula
Pfluger , Rudolf Prak , Sepp Rist

U. a .
Nach der Novelle von Maria Ebner -Eschenbach
ist ein Filmroman entstanden , der bei Publikum
und Presse begeisterte Aufnahme gefunden hat .Der uralte Haß zwischen Jäger und Wilderer
lodert aus diesem Filmgeschehen heraus , dessen
Thema der Kampf zweier Männer um eine Frau

und das Schicksal eines Hundes ist.
Für Tierliebhaber ein Erlebnis !

Jugendliche nicht zugelassen
Beginn : Täglich 4,00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr

Gustav Fröhlich ,
Fifa Benkhoff , Paul Henkels ,

Maria Andergast , Th . Lingen , Rud. Carl u.a.
Wenn plötzlich reich gewordene Leute mit Ge¬
walt vornehm werden wollen , dann greifen sie
ein - über das andremal daneben , und mit reiner
Schadenfreude kann man zusehen , wie willig
sie Gaunern auf den Leim gehen . Aber noch
größer ist die Freude , wenn die Gauner schließ¬
lich die hereingelegten sind und jeder das kriegt ,
was ihm gebührt : der eine den Schaden , der

andere den Lohn.
Jugendliche nicht zugelassen .

Beginn : Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr.
Zu jeder Votstellung die neueste aktuelle Wochenschau .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnisnahme
doß mein Geschäft

MITTWOCHS
wieder offen ist

Waller Leutloff
KARLSRUHE, Schützenstr. 12 . Telefon 2663

( Allesbrenner ) .neu¬
wertig , emailliert ,
Marke Oranier , um
zugshalb . z . Preise
von RM . 50 .~- ?u
verkaufen . Weiher ,
fefb , Wutachstr . 9a ,
parterre .

/ InjungeMenschen
mii Faniasie und [Vilz!
Die Zeitung , Trägerin des erfolgreichsten
Werbemittels , der Anzeige , wirbt selbst . Sie
wirbt für ihre Verbreitung zum Besten der Leser,
denen sie die Tagesneuigkeiten und wertvolles
Bildungsgut vermitteln will. Sie wirbt im Inter¬
esse der Politik und der Kultur, des Menschen
und der Wirtschaft. Sie wirbt für die Anzeige
zum Besten der Verbraucher , deren Wünsche
auf Erfüllung warten , die sich Obersicht über
das Angebot des Marktes verschaffen wollen.
Deshalb bietet die WERBEABTEILUNG des Ver¬
lagesspringlebendigen und schöpferischen , mit
Fantasie und Witz begabten jungen Menschen
ein so ungewöhnlich reiches , farbiges Arbeits¬
feld ; dazu eine ausgezeichnete Gelegenheit
für den , der dasVerlangen hat , emporzusteigen .
Eltern , die einem frischen aufgeweckten Kinde
— ob Junge oder Mädel — ein gutes Vorwärts¬
kommen erschließen wollen, verlangen noch
heute die Schrift »Zeitungsberufe , reich an
Spannung und Erlebnis* von der Verlagsleitung
der BADISCHEN PRESSE .

Ziehharmonika
fast neu . für 25 M
zu verkaufen . Keck,
Leutesheim , Haus
Nr . 157.

Warnung .
^ ch warne hiermit
jedermann , meiner
Arau Magdalena
Rühm etwas zu
leihen oder zu bor -
gen , da ich für
nichts aufkomme .

Paul Rühm ,
Neuburg . -

Brillant-
Ring

verloren . Geg . gute
Belohnung abzugeb .
in der Bad . Presse ,
Waldstr . 28 .

Stellen-Gesuche
l9jähriges Mädel sucht auf 1. 12. 40
Stelle alz

K ontoristi n
oder Stenotypistin . Angebote unter
Nr . 6917 an die Badische Presse .

La». SlaalMeitter
Großes Haus

Dlanttag , 26 . Nov ., 19 .00 -21 . 45U .
5 . Vorst , d . Dienst .-St .-Miete , Abt . A

Wo die Lerche singt
Operette von Franz Lehar

Mittwoch , 27 . Nov ., 19 .00-21.45U .
Festvorstellung zum 7 . Jahrestag der

NSG .-Kraft durch Fieude

Zar und Zimmermann
Kom . Oper von Lortzing

Donnerst ., 28 . Nov ., 19 .00 - 22 .00
8 . Vorst , der Donnerstag -St .-Miete

Beschichte Gottfriedens
von Berlichingen

Von Goethe

Kleines Theater ( Eintracht l
Mittwoch , 27 . Nov ., 19 .00 -21 .30 U.

Erst - Auffuhrung
Der verkaufte Großvater
Bäuerliche Groteske von Streicher
Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht "

Wir suchen «um 15. Dez . oder
1. Januar für unsere Kanzlei eine

Schreibhilfe
Bedingung : Kenntnisse in Steno »
grafie und Maschinenschreiben .
Anstellung vertragsmäßig nach
staatlichen Sätzen .
Schriftliche Bewerbung mit be »
glaubigten Zeugnisabschriften ist
zu richten an

Siaatl . Landwirtschaftsschule
« ugustenberg b . Karlsruhe -Durlach ,

Post Grötzingen .

LEIHE * TAG !
ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

in dem Ufa - Großfilm

Das Serz
der Königin
Koppenhöfer , Koch , Benter ,
von Annbesser , Hübner u. a .

Spielleitung :
CARL FROELICH
Täglich 3 .00 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr

x ^ Usallieater
nP ' unt Capital

Zuverlässige

Kontoristin
bewandert » in Stenografie und
Maschinenschreiben . für unsere
Filiale Braunschweig in angenehme
Stellung gesucht .

keckem & Post
Karlsruhe
Zentralheizungen

Stellenangebote

Welcher Kranial«
ist nicht voll beschäftigt und wiird « mit
meinem Dreiradlieferwagen halbtag -
oder stundenweise in Karlsruhe und
Umgebung fahren ? Zuschriften an

Th. Schmid, Karlsruhe
Rüppurrer Str . 54 .

Wir suchen zum sofortigen bezw . späteren Eintritt für
unser im Aufbau begriffenes Werk in Mittelbadem

• Konstrukteure
Detailkonstrukteure
Normenkonstrukteure
Techn . Zeichner u . Zeichnerinnen
Techn . graph . Zeichner
Techn. Kaufleute
Angebot-Bearbeiter
Lichtpauser
Kontoristinnen
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen und Lichtbjld

■ W» | Gesellschaft für mechanische
EI b CIVII ^I Fernbetätigungen m . b . H.

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an ,
Dr. Karl Becker , Berlin SO 36 , Schlesischestr. 26

2u verkaufen
Neuer

Etagen - Heizungs -
Herd

15 000 W . Einheiten , umständehalber zu
verlaufen . Angebote unter K 6" 779 an
die Badifche Presse .

fleg . Schlafzimmer
Schleiflack , f . gut
erhalten . Anschaf¬
fungspreis 900 JC,
für 580 J5 abzugeb .
Sirschftrahe 49, II .

.läuten . Anzus .
10 - 2 u . 15-T-2C Uhr .

Kinderwagen
modern , elfenb . . m .
Matratze , zu Verl .
Karlsr . . Gebhard »
strotze gl . II . St .

1IIIIIIIIHIIIIII1IHIII1IIIII

Gut erhaltener

Kinderwagen
«Farbe hellgrau ) zu
verlaufen .

Wintersdorf ,
Jnselstr . 175.

Gebrauchter

Sportwagen
zu verkaufen .
Phil i»pft . 1», IV . X.

Eiserne

Kinder -Bettstelle
mit Matratze zu
verkauf . Knielingen ,
Eaaeutteinecltr . 2(S.

Wir suchen für unsere vom Reichsluftfahrtministerium
anerkannte LEHRWERKSTATT Volksgenossen

in 12wochige Umschulung als :

Hills- und Flugmotorenschiosser
Dreher. Bohrer , Fräser. Schleuer
In Frage kommen insbesondere Bewerber , die Lust und Liebe
zum Flugmotorenbau haben und die bisher keinem erlernten
Beruf nachgehen , sowie solche, die sich beruflich umstellen
wollen , wie z. B. Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende ,
Bäcker, Friseure usw. Anreisekosten werden bezahlt , des¬
gleichen nach jeweils 3- bezw . 6 monatiger Tätigkeit die Fahr¬
kosten für eine Heimreise III. Kl . D -Zug . Die Unterkunft in
werkseigenen neuerstellten modernen Wohnräumen ist sicher¬
gestellt . Bewerber aus dem Bezirk des Arbeitsamts Karlsruhe
einschließlich Arbeitsamtsnebenstelle Bruchsal erfahren alles
Nähere , auch über die Erteilung der Abwanderungserlaubnis
am Mittwoch , den 27 . November , in der Zeit von 14 bis
18 Uhr beim Arbeitsamt Karlsruhe , Kapellenstr . 7, Zimmer
Nr . 3. Vertreter unserer Werke sind anwesend . Evtl. schrift¬
liche Bewerbungen auch aus anderen Arbeitsamtsbezirken
bitten wir unter dem Kennwort „Umschulung" zu richten an :

BMW Flugmotorenwerke
Brandenburg G. m. b . H. ..

in Berlin » Spandau
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